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inrich von Preußen iſt mit ſeiner Gemablinun rin Jrgen Sigismund geſtern früh in Kiel eingetroffen

erausgeber der Hohenlohe Memoirengrſſirent r vom Oberkonſiſtorium in Straßburg hat
ie der Hann Cour mitteilt auf Wunſch der Mitglieder

95 Oberkonſiſtoriums ſeine Abſicht infolge der unter
laſſenen Zuziebung zur kaiſerlichen Tafel zu dem iſſionkeren
urück geſtellt Das Oberkonſiſtorium hat die Einxeichung
er Jmmediateingabe an allerhöchſter Stelle beſchloſſen in

welcher am Schluſſe dem Kaiſer die Bitte unterbreitet wird dem
Overkonſiſtortum und ſeinem Präſidenten das bisherige Ver
trauen auch weiter zu erhalten

Der Rücktritt des weimariſchen Staatsminiſters Rothe
aus Geſundheitsrückſichten ſteht nach glaubwürdigen Mitteilungen
unmittelbar bevor

Der deutſche Botſchafter in London Graf Wolf
Metternich iſt in Berlin eingetroffen

Baron Aehreuthal in Berlin
Der öſterreichiſchungariſche Miniſter des Auswärtigen Frei

herr v Aehrenthal iſt geſtern früh in Begleitung des
Geſandten Baron v Gagern in Berlin eingetroffen
Der Kaiſer traf geſtern gegen 8 Uhr von Straßburg in

Berlin ein und deſuchte vormittags den Reichskanzler
ſpäter empfing er den öſterreichiſchungariſchen Miniſter des
Auswärtigen Baron Aerenthal in Audienz

Zum Fall Puttkamer
Ein Teil der Preſſe ſucht weidlich aus dem Umſtande Kapital

zu ſchlagen daß der Gouverneur von Kamerun v Puttkamer
durch die kaiſerliche Disziplinarkammer zu einer ſo außerordent
lich geringen Strafe verurteilt ſei indem ſie gegen ihn nur auf
einen Verweis und 1000 Mark Geldſtrafe erkannt habe Hieraus
folgt ſo meint jene Preſſe daß es mit allen den ſchweren Vor
würfen die der Perſönlichkeit Puttkamers und ſeiner Verwaltung
gemacht worden ſeten nichts auf ſich habe Demgegenüber ruſt
die Freiſinnige Zettung einige amtliche Aeußerungen
über Herrn v Puttkamer ſeinen übereifrigen Freunden ins Ge
dächtnis zurück Das Blatt ſchreibt

Der Reichskanzler von Caprivi hatte ſeinerzeit bei Herrn
v Soden dem ſpäteren württembergiſchen Miniſter und da
waligen Beamten des Auswärtigen Amls angefragt wie er
über Herrn v Puttkamer denke und was er dazu meine ob er
Gouverneur von Kamerun werden könne oder nicht Herr
v Soden der Jesko v Puttkamer dienſtlich und außerdienſilich
ſehr genau kannte erwiderte dem Reichskanzler darauf unter
anderen folgendes über den 40jährigen Kandidaten für den
Kameruner Gonverneirpoſten

Herr v Puttkamer hat meines Wiſſens während unſeres
Zuſammenſeins in Kamerun bloß einen bedenklichen Rückfall
in ſeine Spielpaſſion durchzumachen gehabt als er an Vord
eines Kriegsſchiffes in einem leichtſinnigen Leutnant eine
gleichageſtimmte Seele fand Jch weiß daß Herr v Putt
kamer auch ſonſt einem Spielchen nicht abgeneigi war ſofern
er einmal unter einem oder dem anderen Europäer einen
Partuner fand Dann heißt es weiter bezüglich der Betätiagung
der Spielleidenſchaft und daß dieſelbe gefährliche Dimenſionen
in Kamerun nicht angenommen habe Was fretlich vielleicht
mehr in dem Mangel an Gelegenheit ſowie in der ſteten Auf
ſicht als in der angeborenen Tugend des Herrn v Puttkamer
ſeinen Grund hat An einer anderen Stelle heißt es Das
Charakteriſtiſche des Puttkamerſchen Charakters war eben von
jeher ein großer Leichtſinn und eine bodenloſe Bummelel in
Geldſachen Wo ich Gelegenheit hatte auf die Spuren des
Herrn v Puttkamer zu ſtoßen überall hatte er einen Pump
etablkert ſelbſt an den entlegenſten Orten wo dies ohne ein
gewiſſes Raffinement gar nicht möglich ſchien Sein Urteil
faßte Herr v Soden dahin ziüſammen Seine Ernennung
erſcheint mir alſo zum mindeſten äls ein ſehr gewagter Schritt
und ich würde ihn bloß dann empfehlen können wenn eben
kein beſſerer da wäre und auch dann nur mit allen möglichen
Kautelen alſo insbeſondere mit einem möglichſt langen Pro
viſorium

So Herr v Soden in den neunziger Jahren Puttkamer iſt
damals ſchreibt das genannte Blatt weiter aber doch Gouver
meur geworden durch welche Einflüſſe das wiſſen wir nicht
Jedenfalls hat ſich bei den Herren von der Kolonſaladteilung

Beurtellung ſeines Charakteis und ſeiner Lebensgewohnheiten
gutes nicht geändert Denn Geheimrat Roſe verfaßte unter
em 31 Mal 1906 eine für den Chef der Reichskanzlei Herrn

v Löbell bwäris Lies elimmte Jnformation in der es nach dem Vor

Selegentlich eines Heimateurlaubes im Jahre 1896 lernte
v Puttkamer die Ecke in Berlin kennen Als v Puttkamer im Auguſt 1896 auf ſeinen Poſten zurückkehrte nahm
x die Perſon bis nach Teneriffa mit Von dort aus folgte
ſie ihm kurze Zeit ſpäter nach Kamerun Während der Fahrt
bat ſie ſich auſallend frei benommen ſo daß keiner der Mit
llenden im Zweifel war daß man es mit einer frogwürdigen

exſon zu tun babe Jn Kamernn wurde ſie als ein Fräulein
v Eckardiſtein Couſine des Gouverneurs eingeführt und hat

in allen Kreiſen auch mit dem Kommandanten und den
Hfsgren S M S Hyäne verkehrt Jn dieſe Zeit fiel ein
u des Gouverneurs der ſpaniſchen Nachbarkolonte Fer

n Po der mit zwei Kanonenbooten nach Kamerun ge
mmen war Bei dem Eſſen das v Puttkamer zu Ehren des
vaniſchen Gouverneurs gab und an welchem die

puſchen und ſpaniſchen Seeoffiziere teilnahmen war auch
H Se anweſendNach Eintreffen S M S Habicht dem auf der Ausreiſe

Deutſchland noch Kamerun in den angelaufenen Plätzen
n weſtafrikaniſchen Küſte die verſchiedenen Gerüchte über die
ſine des Gonverneurs zugetragen waren licß ſich die

e duna nicht mehr aufrecht erhalten v Puttkamer gelang
S de Entrüſtung der Seeoffiziere zu beſchwichtigen

Ete wurde zunächſt beim Stationsleiter Leuſchner in dem
de as ganz ab gelegenen Gebirgsort Muſa untergebracht in
an x Familie ſie ſich jedoch in Worten und Talen ſo ün
B ändig auffübhrte daß ihr das Haus verboten wurdeald darauf

ſchiffte ſie ſich nach Deutſchland ein Bei der
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Abreiſe ſtellte ihr v Puttkamer eigenhändig einen Reiſepaß

aus der auf den Namen v Eckardtſtein lautete
An einer anderen Stelle der Jnformation des Geheimrats
RNoſe hieß es

Ein weiterer Mißſtand liegt in dem Mangel der feſten Zu
ſammenfaſſung und Beaufſichtigung des zahlreichen Beamten
körpers Die hierdurch verurſachten Schäden äußern ſich
namentlich bei den unteren Organen über deren rohes
Verhalten gegen die Eingeborenen zahlreiche be
gründete Klagen erhoben werden

Jn der Finanz wirtſchaft des Schutzgebietes herrſcht
ein Zuſtand größter Unordnung Ueberſchreitungen der
im Haushalt vorgeſehenen Mittel ſind an der Tagesordnung
und erreichen eine bei den anderen Schutzgebieten unbekannte

öhe Angeſichts der vorſtehend geſchilderten Zuſtände
liegt es ſowohl im Jntereſſe v Puttkamers als in dem
des Schutzgebietes Kamerun von ſeiner Wiederentſendung
abzuſehen Es iſt deshalb auf v Puttkamer in dieſem
Sinne eingewirkt worden daß er ſein Ausſcheiden aus dem
Dienſte herbeiführe Er hat daraufhin am 19 d M die Ge
währung eines dreimonatigen Erholungsurlaubes und daran
anſchließend ſeine Verſetzung in den dauernden Ruheſtand
un Es beſteht die Abſicht dieſem Antrage ſtatt
zugeben

Dies alſo iſt ſo bemerkt die Freiſ Ztg jener Herr v Putt
kamer Ritter hoher Orden uſw von dem der Staatsanwalt
Kammergerichtsrat Dr Kleine in ſeinem Plaidoyer zu ſagen
wußte daß ſeine Tätigkeit in Kamerun reich an Arbeiten
und Erfolgen geweſen ſei und von dem das Gericht in
ſeinem Urteil ſagte er habe 21 Jahre lang ſein ganzes Wiſſen
und Können in den Dienſt des Vaterlandes geſtellt Jedes
weitere Wort der Kritik halten wir für überflüſſig

Zum Fall Puttkamer ſchreibt die Nordd Allg Zta
Nach Berichten einiger Zeitungen ſoll in der Sitzung der

Budgetkommiſſion des Reichstags am 25 v M unwiderſprochen
bebauptet worden ſein der Geh Legationsrat z D Roſe
habe in einem Bericht betreffend den Gouverneur v Puttkamer
empfohlen von dem Verfabren abzuſehen da es
kompromittierend für die Vorgeſetzten ſein würde Dem
gegenüber iſt feſtzuſtellen daß der fragliche Bericht dieſe oder
eine ähnliche Wendung nicht enthält

Aus dieſer Notiz erſährt man zum erſten Male halbamtlich daß
Geh Legationsrat Roſe zur Dispoſition geſtellt worden
iſt Wie die Germania hinzufügt heißt es in dem Bericht
nachdem die Sache mit dex Coußfine in einem für Herrn

e ſeet nicht weniger al günſtigen Sinne geſchildert
worden iſt

Durch dieſe amtliche Handlung Ausſtellung eines Reiſepaſſes
auf den Namen von Eckardtſtein würde ſich von Puttkamer
nicht nur eines Dienſtvergehens ſondern auch eines ſtraf
rechtlich verfolabaren Vergehens Urkundenfälſchung
ſchuldig gemacht haben wenn er nicht überzeugt geweſen
wäre daß die Betreffende tatſächlich ein Fräulein von Eckardt
ſtein ſei Die vorliegenden uneidlichen Zeugenausſagen haben
allerdings feſte Anhalispunkte dafür daß von Puttkamer ge
wußt habe daß die Perſon ſich eines falſchen Namens bedient
habe nicht ergeben Jndeſſen würde angeſichts der intimen
Beziehungen in denen von Puttkamer zu der Betreffenden
lange Zeit hindurch geſtanden hat die Jn anſpruchnahme der
Gutgläudigkeit für ihn der Oeffentlichkeit gegenüber nur ſchwer
vertreten werden können Sollte dies geſchehen ſo würde es
unbedingt erforderlich ſein alle geſetzlichen Mittel zur Klar
ſtellung des Sachverhalts zu erſchöpfen Um dies zu erreichen
müßte das förmliche Disziplinarverfahren eingeleitet werden
das allein die geſetzliche Handhabe zur Vornahme eidlicher
Vernehmungen bedenten würde Ein ſolches Disziplinar
verfahren das ſich natürlich auf das geſamte Verhalten
von Puttkamers zu erſtrecken hätte würde nach Anſicht der
vorgeſetzten Behörde leicht einen für ihn ungünſtigen Ausgang
nehmen können Er ſelbſt hat erklärt daß er die Eröffnung
einer Disziplinarunterſuchung nicht wünſche

Die Nachricht daß der Direktor des Kolonialamtes Dern
burg beagbſichtige gegen den verantwortlichen Redakteur des
Berliner Tageblattes wegen des in dieſem enthaltenen Berichts

über den Prozeß Puttkamer vor der kaiſerlichen Disziplinar
ſtrafkammer in Potsdam Strafantrag zu ſtellen wird von
dem genannten Blatte als erfunden bezeichnet

Zum Fall Eickhoff
teilt die Müblhäuſer Zeitung aus Mühlhaufen mit daß die
Mißverſtändniſſe die im Anſchluß an die Reichstagswahlen
entſtanden waren durch folgende einſtimmig gefaßte Erklärung
beſeitigt würden

Zwiſchen dem Abg Eickhoff und den liberalen Vertrauens
männern unſeres Wahlkreiſes hat nunmehr eine freundſchaft
liche Ausſprache ſtattgefunden in der feſtgeſtellt wurde daß
zwiſchen beiden eine Reihe von Mißverſtändniſſen obgewaltet
hat die zu der bekannten unliebſamen Auseinanderſetzung
Anlaß gegeben haben Nachdem Herr Prof Eickhoff einmal
in zwei Wahlkreiſen als Kandidat aufgeſtellt war konnte es
nicht ausbleiben daß er bei feinen Wählern in Mühlhauſen
Langenfalza Erwartungen erweckt hat die er zu ſeinem eigenen
aufrichtigen Bedanern aus Gründen der Parteitaktik und der
politiſchen Notwendigkeit ſchließlich enttäuſchen mußte Jn der
Beſprechung wurde anerkannt daß einzelne Aeußerungen
des Herrn Prof Eickhoff bei uns den Glauben erwecken
mußten daß eine Zuſage gegeben ſei und die An
nahme der Wahl in unſerem Kreiſe auch erfolgen würde
Auf der anderen Seite ſind wir jetzt authentiſch davon unter
richtet worden daß Herr Prof Eickhoff noch am 4 Februar
am Tag vor der Stichwahl es ausdrücklich abgelehni
hat eine Erklärung dahin abzugeben daß er für den Fall
einer Dopp lwahl das hieſige Mandat beſtimmt annehmen
werde Jnfolgedeſſen können wir den in Nr 34 unſerer
Zeitung erhobenen Vorwurf daß Herr Abg Eickhoff ſein
verpfändetes Wort gebrochen habe nicht mehr aufrecht

erhalten Zugleich erklären wir daß die Angelegenheit an
der ſchließlich nur unſere Gegner ihre Freude hatten für
uns hiermit ein für allemal erledigt iſt
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Reichstag bevor Die erſte Leſung könnte alsdann noch vor
Pfingſten erfolgen und eine beſonders einzuſetzende Kommiſſion
ich mit dem Entwurf eingehend beſchäftigen ſo daß nach der
ertagung der Entwurf alsbald dem Plenmm zugehen könnte

Deutſchland und Kanada
Die Beendigung des Zollkrieges zwiſchen Deutſchland

und Kanada beabſichtigt nach der Voſſ Ztg die kanadlſche
Regierung herbeizuführen Auf Veranlaſſung des Premierminiſters Laurker inden zurzeit deswegen Unterhandlungen ſtatt

die in Montreal geführt werden Kanada beabſichtigt gegen
entſprechende Ermäßigungen des deutſchen Zolltarifs für
kanadiſche Waren einen Tarif anzubieten der keine erheblich
höheren Sätze als der England gegenüber eingeränmte Minimal
tarif aufweiſt

Kommnunales

Oberbürgermeiſter Becker in Köln verfſtändigte laut
Köln Volksztg die Stadtverordneten er beabſichtige am

1 Oktober 1907 in den Ruheſtand zu treten
neAuskand

Das Echo von Bülows Rede
Die Morning Poſt ſchreibt Die geſunden und ver

ſtändigen Ausführungen des Fürſten Bülow über die Nervoſität
mit der die Reiſe des Königs Eduard im Mittelmeer in gewiſſen
Teilen der deutſchen Preſſe betrachtet rden iſt ſind
geeignet viel zur Beruhigung der Agikätion beizutragen
die in Deutſchland viel Verſtimmung und in England
viel Beluſtigung vermiſcht mit Unwillen über die An
griffe auf den König verurſacht hat Die Deutlichkeit des Fürſten
Bülow bezüglich der Abrüſtungsvorſchläge war überzeugend durch
ihre Aufrichtigkeit und ſchlagend durch ihre Endgüttigkeit Fürſt
Bülow verdient Anerkennung dafür daß er für falr piay ein
getreten iſt und der Welt geſagt hat daß wenn die Abrüſtungs
frage beſprochen werde dies ohne Deutſchlands Beteiligung er
folgen werde Die einzige Antwort der britiſchen Regierung
auf dieſe Ankündigung iſt die ſofortige Neuerwägung der
Pläne für die Einſchränkungen in der Armee
und Marine

Daily Chroniele ſagt Man braucht ſich nicht zu be
klagen über die Stellungnahme Deutſchlands in einer Angelegen
heit von der höchſten nationalen Bedeutung Jede Nation muß
der alleinige Hüter ihrer eigenen l ſein

Von feiner kaun erwartet werden daß ſie ſoiche Dinge gegen
ihren Willen diskutiert Die Bemerkungen Bülows über die
internationale Lage abgeſehen von der Konferenz waren ver
ſöhnlich und einwandfrel Wir freuen uns daß er die Dinge in
ihr richtiges Licht geſtellt hat

Daily Mall äußert ſich folgendermaßen Die Rede des
Reichskanzlers war bewundernswürdig vernünftig
und geradeaus geſprochen vom deutſchen Standpunkt aus
Da ſprach ein Staatsmann der mit der ernſten Wirklichkeit
des internationalen Lebens in Berührung ſteht nicht ein
Träumerx der in einer Welt ſeiner eigenen Einbildung lebt
Wenn England den Krieg vermeiden ſoll laßt es für ihn
gerüſtet ſein

Eine Aeußerung der deutſchen Regierung
zur Lage

Die Daily Mail erhielt folgende Mitteilung vom Berliner
Auswärtigen Amte

Die deutſche Regierung ſteht der nervöſen Unruhe über die
Weltlage die gewiſſe Teile der deutſchen Preſſe und des
Publikums beherrſcht gänzlich fern Vom Standpunkte der
Regierung beſteht für dieſe Unruhe nicht der geringſte
Grund Foilglich können die ungerechtfertigten Hinweiſe
auf einen unvermeidlichen Krieg wie ähnliche übertriebene
Preßäußerungen von der Regierüng nur als höchſt unglück
lich betrachtet werden Die diplomatiſche Lage hat von Berlin
aus betrachtet keine Aenderungen erfahren die einen ſolchen
Ausbruch des Furor teutonieus vor dem Forum des
Reichstags nötig machten Deutſchlands Politik bleibt eine
auf äußerſte Ruhe gegründete einerſeits auf das tradi
tionelle ſeit langem bekundete Verlangen nach Frieden anderer
ſeits auch auf das Vorbereitetſein welches wie Präſident
Rooſevelt am Freitag in Jamestow n ſagte der ſicherſte
Weg iſt den Krieg zu vermelden

Deutſchland und Frankreich
Der VPetit Pariſien hatte in den letzten Tagen Jnterdiews

hervorragender deutſcher Politiker und Parlamentarier über die
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich veröffentlicht
Um ein Echo aus Frankreich zu wecken hat die Redaktion der
Münchener Allgemeinen Zeitung an eine Reihe franzöſiſcher
Politiker Schriftſteller und Künſtler eine entſprechende Umfrage
über die Möglichkeit einer Annäherung und Ausſöhnung ver
anſtaltet deren Ergebnis wie folgt initgeteilt wird

St Sasns der bekannte Komponiſt ſchreibt Es handelt
ſich nicht um die Frage ob die Annäderung Frankreichs von
Deutſchland gewünſcht wird ſondern ob ſie möglich iſt Jch ſehe
drei ſolcher Wege erſtens Frankreich vergißt die verlorenen
Provinzen zweitens das Deutſche Reich gibt Frankreich die
verlorenen Provinzen zurück drittens Frankreich erobert
die beiden Provinzen wieder und danach reichen
ſich die beiden Völker die Hand Auf das Vergeſſen Frankreichs
darf man nicht rechnen Die Vorwürfe die mir in dieſem
Augenblick wegen meiner neulichen Reiſe nach Berlin gemacht
werden ſind unſinnig aber ſie entſpringen einem Gefühl das
ich billige und teile aus einem heiligen Schmerze aus einer
Wunde die ſich nie ſchließen wird Könnte es dem Deutſchen
Reiche einfallen uns die Provinzen zurückzugeben Jch wage
es nicht zu boffen und wenn wir ſie mit Gewalt zurückurhmen
wird Deutſchland uns verzeihen Zwei große Nachbarvölfer
können nicht eines ohne das andere leben Die Wiſſenſchaft
Kunſt Handel und Jnduſtrie bringen ſie fortwährend in Be
rübrung Jndem Frankreich die deutſchen Muſiker auf das beſte
aufgenommen hat indem es den Werken Richard Wagners der
uns ſo gröblich inſultiert hat zujubelte hat es das Beiſpiel der
Höflichkeit gegeben Wir müſſen hoffen und wünſchen daß dieſe
Höflichkeit ſich erhalte und von Tag zu Tag zunehme Jch
glarbe nicht daß man mehr verlangen kann Marcel PrévohWie die N L von gut ugtercichteter Seite hört ſtebt

die Einbringung der Vörſenxeform vor Pfingſten an den ſcheibt Jch würde Jh nen gern doff ungevoll aniworten abe
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meine Meinung Jch halte eine Annäherunge n De Be ſſchiand für unmöglich ſolange
die deutſche Regierung die ich nicht mit Deutſchland verwechſle
nicht Frankreich und ganz Europa die Ueberzeugung bei
dringt daß e von guten und friedlichen europäiſchen Gefühlen
beſeelt iſt Sehen Sie ſich die Tatſachen an und ſagen Sie mir
ehrlich ob die Völker Europas dieſe Ueberzeugung zu baben

ſcheinen Lucien Millevoye der Chefredaktenr der VPatrie
der den nalſonaliſiiſchen Patriotismus in der Deputiertenkammer
vertritt ſchreibt Man muß ſich fragen Jſt eine deutſch
franzöſiſche Annäherung in Europa möalich und wenn nicht iſt
ſie in Aſien und Afrika möglich Was Europa anlangt ſo
liegt die Antwort bei den Deutſchen Die Rückforderung
unſerer beiden verlorenen Provinzen iſt für uns
mehr als ein Recht Sie iſt eine Pflicht Frankreich und
Deutſchland müſſen ſich in Aſien und Afrika verſtändigen von
der Meerenge von Gibraltar bis zum Perſiſchen Meerbuſen iſt
wahrlich Raum genug für nutzbringende Abmachungen und vor
teilhafte Kombinationen

Amerikauiſch franzöſiſche Handelspolitik
Der Köln Zta wird aus Waſhington telegraphiert Die

Andeutung des Botſchafters White in Paris daß eine fran
zöſiſch amerikaniſche Tarifkommiſſtion eingeſetzt
werden folle zu dem Zwecke ähnliche Vereinbarungen zu tieffen
wie zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Stagten wird
vom Staatsdepartement amtlich nicht beſtätigt Es ſcheint jedoch
daß man wenn Frankreich eine ſolche Kommiſſion wünſchen
ſollte das Staatsdepartement nicht abgeneigt wäre Frankreich
die Deutſchland gemachten Zugeſtändniſſe zu gewähren voraus
geſetzt daß Frankreich zu einigen Zugeſtändniſſen an die Ver
einigten Staaten bereit wäre

Aufhebung der ruſſiſchen Feldgerichte
Morgen erfolgt auf Grund von Artikel 87 der ruſſiſchen

Staatsgrundgeſetze die Aufhebung der Der Kriegs
miniſter hat ein Verbot erlaſſen die Namen der in den Feld
ge richten deteiligten Offiziere bekannt zu geben und den
Offizieren unterſagt ſelbſt Schriften über die Feldgerichte zu
veröffentlichen

Die drabtloſe Telegraphie in Marokko
Der Maghzen hat den Mächten mitgetellt daß jede Telegraphie

ohne Draht ein Monopol der Regierung ſei und daß er
erwäge ob er die Ausführung ſelbſt in die Hand nehmen oder
ſie kontraktlich vergeben werde

Mohammed el Torres hat den Mächten ein Rundſchreiben
überſandt in dem er ihnen die Erlaubnis zum Küſtenhandel
erteilt

Halke und Umgegend
Halle 2 Mai

Der Totſchläger Wippert vor dem Schwurgericht
Fortſetzung

Es wurde in der Zeugenvernehmung fortgefahren Am 7 De
zember iſt einem Bekannten Wipperts deſſen aufgeregte Stimmung
auf einem Spaziergang aufgefallen Wippert ſei ſehr ausgelaſſen
geweſen und hade geäußert Jch mnß heute noch was aus
freſſen Am S Dezember iſt Wippert wie er heute zugibt faſt
den ganzen Tag in der Wohnung der Mutter geweſen und hat
ſich die Zeit mit der Lektüre eines Ränberhauptmannsromanes
vertrieben Gegen 10 Uhr abends ſei er dann aber fortgegangen
und erſt am Vormittag nach der im Strohdiemen verbrachten
Nacht wieder auf einige Stunden zur Mutter zurückgekehrt Gegen
Mittag habe er ſie wegen eines Streites über ſeinen Beruf
wieder verlaſſen um bei Thurm zu eſſen Die Mutter ſei bei
ſeinem Weggang ſehr munter und gerade mit der Zubereitung
des Mittageſſens beſchäftigt geweſen Seitdem habe er ſie
lebend nicht wieder geſehen denn den übrigen Teil des
9 Dezember eines Sonntags habe er mit ſeiner Braut auf
Spaziergängen und im Tanzſaal zugebracht Am Montag ſei er
dann an die inzwiſchen neugefundene Arbeit gegangen Die
Mutter hat nachwetstich vor ihrer Ermordung noch etwa
200 M bares Geld in ihrem Beſitze gehabt Dieſe Summe
iſt aus ibrer Wohnung verſchwunden Wippert aber hat nicht
wur 139 Mark bel ſeiner Feſtnahme noch beſeſſen ſondern auch
für 40 Mark am Sonntag in einem Geſchäfte eingekauft außer
der ſchon erwähnten Bog für das Mädchen noch allerlei Gegen
ſtände für ſeine eigene Ausſtaffierung Von ſeinem Verdienſte
hat er ſich ſolche Luxusansgabden nicht geſtatten können denn er
hat ſeinen kitzten Lohn in Höhe von 9 Mark am 6 Dezember
nach ſeiner Entlaſſung erhalten Am 4 Dezember hat die
Mutter in einem Briefe an ihren älteſten Sohn Max Schloſſer
in Bremen geklagt ſie habe ihren Sohn Paul nach ſeinem Auſ
enthatt in der Klinik nun ſchon ſechs Wochen ernähren müſſen
trotzdem fei er undankbar und ſchlecht gegen ſie und habe ſie
ſogar ſchlagen wollen Nur durch Dazwiſchenkunft des Haus
wirtes ſei das verhütet worden Die Mutter ſchloß mit den
Worten Jch nehme ihn nicht wieder ich ſage mich von ihm los
Auch einer langjährigen Bekannten die den Angeklagten ſchon als
Knaben kennen gelernt hat klagte die Mutter wiederholt
und beſonders heftig wenige Tage vor ihrer Ermordung ihr
Sohn hade immer keine Arbeit und wolle ſtets Geld von ihr
fie habe Angſt daß ihr der Bengel weil ſie ſeine Anſprüche
nicht mehr befriedigen könne und wolle noch einmal auf ſchlechte
Art und Weiſe etwas antun werde Die Bekümmerte hat nach
dem letzten Geſpräch geſeufzt Wenn ich den Bengel vur erſt
aus dem Hauſe hätte Nach Ausſage derfelben Zeugin iſt
Wippert ſchon als Knabe ſehr unartig und ſtreitfüchtig geweſen
Er habe Kinder oft mit Steinen oder gar mit dem Meſſer
bedroht überhaupt das Meſſer immer gleich zur

nd gehabt Früher habe ſeine Mutter ſtets die Partei des
ngezogenen genommen in letzter Zeit nicht mehr Auch nach An

gaben eines früheren Lehrers des Angeklagten iſt ſein Betragen in
der Schulzeit ſehr mittelmäßig geweſen Er habe oft Strafe be
kommen müſſen Der frühere Hauswirt der Ermordeten bekundete
die Mutter habe ihren Sohn augenſcheinlich gefürchtet und ſei
förmlich auf der Flucht vor dem Jungen geweſen Als er ſie
gelegentlich eines Strettes vor Mißhandlung des Sohnes ſchützen
wollte und ihm die Tür wies machte Wippert gegen ihn eine
drohende Handbewegung als ob er nach dem Meſſer greifen
wollte Der Hauswirt faßte ihn darauf am Genick und ſchob
ihn zur Tür hinaus Ein Kriminalinſpektor hat im vor Herbſte
auf der Straße einen Streit zwiſchen Mutter und Sohn mit
angedört Die Mutter ſchimpfte heftig über den Ungeratenen
bis Wippert mit drohender Handbewegung ausrief Du ver
fluchtes Aas hältſt du das Maul nicht dann ſtech ich dir das
Meſſer in den Wanſt Einem jungen Mädchen gegenüber be
ſchwerte ſich Wippert einmal über ſeine Mutter und drohte
Na der wiſch ich aber noch mal eins aus da ſoll ſie ihr ganzes

Leben dran denken Seine frühere Braut mit der er den
Selbſtmordverſuch gemacht hat ſchlug er kurz vor der Löſung
des Verhältniſſes ſo heftig ins Geſicht daß ihr
die Lippen bluteten Ein hiefiger Möbelfabrikant
ein früherer Dienſtherr des Angeklagten ſchilderte ihn als
mangelhaften Arbeiter Als er ihm deshalb eines Tages eine
Rüge ertetlte rief Wippert drohend aus Reizen Sie mich
nicht Jch bin ſonſt ein ganz guter Menſch aber wenn Sie
mich relzen dann kenneich mich nicht mehr Auch
bei dieſen Worten machte er wieder eine Handbewegung ale
wolle er nach dem Taſchenmeſſer greifen Bei einem anderen
Dienſtherrn der ihn wegen Verdachtes des Diebſtahls entließ
ſchlug er ein Dienſtmädchen dermaßen daß ihr die Kleider zer
riſſen wurden Auch nach den Angaben mehrerer anderer
Dienſtherren iſt Wippert ein ſehr minderwertiger Arbeiter ge
weſen der bei keinem lange auskielt Einer entließ ihn ſchou

nach 4 Tagen well Wippert wegen einer Geburkstagsfeier einen
Tag nicht gearbeitet hatte Eine auswärtige Stellung verllke
er weil er eine Arbeit verpfuſcht batte Geſtern wollte
er dieſen Grund freilich nicht auerkennen ſondern be
hauptete zur großen Heiterkeit des Auditoriums O nein
ſich batte nur ſo große Sehnſucht nach Halle Von ſeinem
letzten Dienſtherrn der ihn am 68 Dezember wegen
maängelhafter Arbeit entließ erbat er ſich am 4 Dezember einen
Vorſchuß von 2 Mark mit der Begründung er babe kein Geld
mehr und müſſe ſich etwas Notwendiges kaufen Er erhlelt das
Geid verhieb es aber noch am Abend desſelben Tages in der
Kneipe Nach ſeiner Entlaſſung beſuchte er mit einem Bekannten
mehrmals einen Tiſchlerlebrling Am Freitag 7 Dezember
kamen beide wieder zu dieſem und klagten ihm ſie hätten kein
Geld ob er nicht überflüſſige Sachen habe die ſie verkaufen
könnten Sie wollten dann für den Erlös zuſammen eilns
trinken Der Lehrling ging auf den Vorſchlag ein und raffte
allerlei alte Sachen zuſammen unter denen ſich auch ein Beil
befand Man verkaufte das Ganze für 60 Pfg bei einem Tape
zierer Wippert fand das zu billig und nahm das Beil eigen
mächtig an ſich Auf dem nachfolgenden Spaziergange an der
Saale warf er es ins Waſſer Als ſie innerhalb der Stadt
ſeiner Mutter begegneten bemerkte Wippert im Weitergeben
Na der wiſch ich auch noch mal eins aus Trotz dieſer offen

kundigen Geldnöte unmittelbar vor der Bluttat will Wippert ſtets
180 M Erſpartes bei ſich getragen haben Gezeigt freilich
habe er es aus Vorſicht niemandem Die Behauptung erregte
im Auditorium nur ungläubiges Gelächter Auch von einem
Arbeitskollegen hat er ſich trotz ſeines Erſparten einige Wochen
vorher 1,50 M geborgt um ins Theater gehen zu können Am
nächſten Lohntag zahlte er zwar das Geliehene zurück ließ ſich
aber dafür vom Meiſter einen Vorſchuß von 2 M geden Auch
nach Ausſage dieſer Zeugen hat Wippert viel Geld
gebraucht und war mit ſeinem Lohn immer ſehr bald
zu Ende Er hotte immer eine Dame mit dadbei und
das koſtet Geld Wippert behauptet ſich die 1,50 Mark nicht
geliehen zu haben denn das habe er gar nicht nötig gehabt viel
mehr habe ihm ſein Kamerad das Geld aus freien Stücken an
geboten damit er es in Verwahrung nehme Jn dieſer Weiſe
ſuchte der Angeklagte überhaupt alle belaſtenden Zengniſſe zu
verdrehen und zu entkräften Dem Kriminalinſpektor der jene
Straßenſzene mitteilte rief er in großer Entrüſtung zu Das
iſt nicht wahr da muß ich Sie bier öffentlich als Lügner be
zeichnen Auch dem Arbeitskameraden gegenüber hat ſich
Wippert geringſchätzig über ſeine Mutter geäußert Er beſchwerte
ſich daß ſie ihm ſeine Wäſche nicht herausgeben wolle und be
merkte Das iſt ein alter Feldwebel

Der Angeklagte der ganz auffällig nach jedwedem Vorwand
zu ſeiner Entlaſtung haſchte brachte ſchließlich die merkwürdige
Angabe zutage ein Mitgefangenerhabe zu ihm geſagt Es
tut mir leid ich bin s ja ſelber geweſen Der Be
treffende wurde darguf als Zeuge vorgeſührt Er heißt Max Küpp
und iſt ſchon mit Gefängnis und Zuchthaus vorbeſtraft Er ſitzt
jetzt wegen Diebſtahl in Unterſuchungsehaft Auf Befragen gab
er die im Saale Aufſehen erregende Antwort er
habe allerdings zu Wippert ſo etwas geänßert Er ſei unſchuldig
des Diebſtahls bezichtigt und habe darum gedacht Na dann
können ſie dich auch gleich unſchuldig köpfen Du willſt ſagen
du haſt die Fran ermordet Getan aber habe er es in Wirklich
keit nicht Es wunde darauf der Oberinſpektor des Gerichts
gefängniſſes herbeigeholt um von ihm zu erfahren ob Küpp zur
Zeit der Tat ſich in Haft oder auf freiem Fuße befand Der
Jnſpektor wies nach daß Küpp vom November bis zum 11 De
zember v J eine Gefängnisſtrafe wegen Widerſtandes gegen die
Staatsgewalt verbüßt hat Seine Aeußerung war alſo nur eine
leere Redensart geweſen Küpp gab ſelbſt zu daß er ſich in
ſeiner jetzigen Stimmung nicht mehr ganz richtig im Kopfe
fühite Mit dieſem ſpannenden Jntermezzo ſchloß die geſtrige
Sitzung Heute Fortſetzung der Verhandlung

Aus dem Landtage Jn der Sitzung des Abgeordnetenhauſes
am 26 April ſprach wie ſchon kurz gemeldet auch der hieſige
Abgeordnete Juſtizrat Dr Keil zum Etat der Juſtizverwaltung
Nach dem Stenogramm führte er aus Meine Herren ünter den
einmaligen Ausgaben des Juſtizetats findet ſich auch ein Poſten
von 50,000 M für die Vorarbeiten zum Neubau des
Kammergerichts Selbſtverſtändlich werden wir dieſe
Poſition wie in den früheren Leſungen bewilligen Wir bitten
aber den Herrn Miniſter dieſen Neubau mit aller ihm zu
Gebote ſtehenden Energie zu fördern denn für das Kammer
gericht bätte längſt etwas getan werden müſſen Für Cöln und
Düſſeldorf hat man zweckmäßige Bauten errichtet das Kammer
gericht iſt mit einem ſolchen tmmer noch nicht bedacht worden
trotzdem ſeine Geſchäftslaſt weit größer iſt als die der beiden
anderen Oberlandesgerichte Nur die Sitzungsſäle des Kammer
gerichts ſind einigermaßen zureichend an Nebenräumen mangelt
es durchaus Jn den Gerichtsſchreibereien hockt ein Gerichts
ſchreiber faſt auf dem anderen und die Akten häufen ſich an bis
zur Decke ſo daß es für alte Beamte oft ſehr mühſam iſt zu den
Akten zu gelangen Kommiſſionszimmer für Beweiserhebungen
fehlen faſt vollſtändig kurz es gerät die ganze Juſtiz dort
ſchließlich ins Stocken wenn nicht recht bald euergiſch abgehbolfen
wird Fär die Oberſtaatsanwaltſchaft und für die zwei Straf
ſenate hat man Ränme gemtetet für die man 28,000 M Miete
zahlen muß Jch börte daß der Mietsvertrag bald abgelaufen
iſt dann wird jedenfalls noch mehr gezahlt werden müſſen Es
iſt alfo dringend notwendig daß der Neubau für das Kammer
gericht ſo gefördert wird daß in den nächſten Etat ſchon die
erſte große Rate für den Neubau ſelbſt eingeſtellt werden kann
Das Kammeirgericht iſt der höchſte Gerichtshof der preußiſchen
Monarchie und es bedarf eines Gebäudes das ſeiner Bedeutung
würdig iſt Jch möchte dann noch mit wenigen Worten auf die
Angriffe eingehen die der Herr Abgeordnete v Schuckmann in
der zweiten Leſung gegen zwei Verfügungen des
Kammergerichtsprä ſidenten hier erhoben hat Dieſe
Verfügungen daß einmal die Grundbuchſachen in längſtens
14 Tagen triedigt werden ſollen und daß zweitens dem Kammer
gerichtspräſidenten von allen Sitzungsverlegungen eine Anzeige
erſtattet werden muß haben ſich in dem früheren Wirkungskretſe
des Kammergerichtspräſidenten in meiner Heimat Halle
durchaus bewährt Dort hielt man ſich zuerſt auch darüber auf
wie es möglich ſein ſollte eine Grundbuchſache in zwei Wochen
oder gar in einer Woche zu erledigen Und es ging ſehr gut
Niemand iſt froher darüber als das Publlkum und als die
Notare wenn der Geſchäftsgaug in den Grundbuchſechen ein
flotiter und prompter iſt Prompte Juſtiz iſt das Verlangen
welches immer wieder im Publikum erhoben wird und womit
den berechtigten Wünſchen des Publikums Rechnung getragen
wirb Man ſollte derartige Klagen von ſolchen einzelnen Amts
richtern die ſich an Neuerungen ſchwer gewöhnen nicht tragiſch
nehmen Wenn weiter verlangt wird daß von Sitzungs
verlegungen Anzeige gemacht werden muß ſo iſt das auch ganz
berechtigt Reviſionen der vorgeſetzten Beamten finden in der
Regel dann ftatt wenn Schöffengerichtsſitzungen anſtehen Wenn
nun ein Termin der ja ſonſt das ganze Jahr vorausbeſtimmt
zu ſein pflegt plötzlich aufgehoben wird und der Präſident
kommt in ein leeres Zimmer ſo iſt das natürlich ſehr unan
agenehm Alſo auch dieſe Verfügung ſcheint mir durchaus zweck
mäßig zu ſein Jnſtizminiſter Dr Beſeler antwortete hier
auf Die Frage die der Herr Abgeordnete Keil wegen des
Kammergerichts geſtellt hat kann ich dahin beantworten daß
bereits im diesjährigen Etat eine Rate für den Bau vorgeſehen
iſt die dazu benutzt wird um einen Entwurf für den erſorder
lichen großen Neuban auszugrbeiten Die Juſtizverwaltung
beabſichtigt für den nächſten Etat eine erhebliche Rate in Vor
ſchlag zu bringen Beifall Es handelt ſich eben zurzeit noch
darum die Banplatzfrage welche auf dem Wege der Löſung iſt
vollſtändig zu regeln Sobald das geſchehen ſein wird wird die
Juſtizverwaltung mit dem größten Eifer bemüht ſein dieſen höchſt
wichtigen Bau weiter zu fördern Bravo

Ein Houpthemmnis der Leipziger Kanglangelegenheit büid
Die Leipziger Kanalfrage Aus Leivzig wird uns geſchrieben

Umſtand daß die am meiſten am baldigen Zuſtandekomme z
Kanals intereſſierten Leipziger Kreiſe Jnduſtrie HanGewerbe noch immer t zu einer Einigung uſa n
ſtimmtes Projekt gelangen können So tritt die Leipiige
Handelskammer bekanntlich für das Kanalprojekt LeipziaCreypah
die Leipziger Gewerbekammer für das P ojekt Leipzig Rieſg ein
Eine lebhafte Diskuſſion rief das Kanalprojekt auch vorgeſter
in einer Verſammlung des Vereins ſelbſtändiger Leipziger Kouf
iente und Fabrikanten zur Wahrung berechtiater Intereſſen
hervor Der Verein ſprach ſich jedoch voll und ganz für das
Projekt Leipzig Creypan aus und gab in einer Reſolullon der
Erwartung Ausdruck daß die Leipziger Stadtverordneten zu
Ausführung dieſes Projektes nicht nur eine teilweiſe Zue
garaäntie von 300,000 ſondern eine vollſtändige Zinsgarantie
übernehmen würden

Katurwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen
und Thüringen

Jn der ersen Sisung nach den Oſterferken am 18 Apri
ſprach Prof Dr Mez über neuere Ergänzungen der Haus
ſchwammdianoſe Der Haus ſchwamm iſt inſolge der Zer
ſtörungen die er an Häuſern anzurichten vermag ein außer
ordentlich ſchädlicher und gefürchteter Organismus unter den
höheren Pilzen iſt er der praktiſch wichtigſte denn wenn auch
noch andere ihm ähnliche Pilze insbeſondere aus der Famiſlſe
der Polyporaceen in Häuſern vorkommen ſo ſind dieſe doch bei
weitem nicht ſo ſchädlich Aus dieſem Grunde iſt die Entſcheidung
der Frage ob wirklich Haus ſchwamm voillegt oder nicht gerichtlich
von großer Wichtigkeit Nun ſind zwar im fertilen Zuſtande
die Hauptformen der in Frage kommenden Pilze ſicher zu unter
ſcheiden Schwierigkeiten dagegen bereitet das Erkennen der
ſterilen Mycelten Die Diggnoſe erfolgte bisher auf mikroſkopiſchem
Wege Es kommt hierbei vor allem eine charakteriſtiſche Eigen
ſchaft der Hausſchwammmycelien in Betracht Dieſe durchziehen
mit ihren Hyphen das ganze Holz und zerſtören durch Auflöfen
des Lignins ſeine Feſtigkeit Unter dieſen langen ſtrangartigen
Mycellen kann man ſowohl anglumige Hyphen als auch ſolche
unterſcheiden die man als tracheenarlige Gefäße bezeichnen kann
da ſie in ihrem Bau und ihrer Funktion mit den Tracheen der
höheren Pflanzen große Aehnlichkeit beſitzen wenn auch natürtich
ihre Entſtehung eine ganz andere iſt Dieſe Tracheen dienen im
weſentlichen der Waſſerleitung und zwar vermag mit ihrer Hilſe
der Hausſchwamm das Waſſer das bei der Bildung der F ücht
körper in Form von Tropfen ſezerniert wird aus ſehr weiten
Entfernungen heranzuztehen im Gegenſatz z B zu den Polyporns
arten bei denen die Tracheen ſehr viel kleiner und kürzer ſin
daher das Waſſer nicht in der Weiſe zu leiten vermögen Des
balb ſind die anderen holzzerſtörenden Pilze auch durch Trocken
legung und Durchlüftung leicht zu vernichten während die
Lebensfähigkeit von Merulins eine weit größere iſt Die Frage
wie die Jnfektion eines neuen Hauſes mit Hausſchwamm zuſtande
kommt iſt noch nicht geklärt außerhalb der Gebäude iſt der
Hausſchwamm nur ſehr ſelten gefunden worden doch haben ihn
einige Autoren mit Sicherheit im Walde oder ſonſt im Freien
beobachtet Es liegt aber ein ſozuſagen domeſtizierter Pilz vor
Die Jnfektlon könnte geſchehen entweder durch neues Material
von den Zimmerplätzen aus oder durch Verwendung von alken
ſchon infizierten Materkal Neuerdings behauptet nun Filk in
Breslau es gäbe zwei Raſſen die er als Merulius domesticus
und M silvestris bezeichnet zu unterſcheiden Beide ſeien
morphologiſch abſolut nicht zu unterſcheiden ein weſentlicher
Charakter liege aber in ihrem phyſiologiſchen Verhalten da
M zilvestris im Brutofen ein höheres Wachstumoptimum zeige
als M domesticus Nur M domesticus iſt den Häuſern gefährlich
M wilvestris zerſtört das Holz nicht mehr als die Polyporusarten
Sollten dieſe Beobachtungen Falks ſich beſtätigen was der
Redner allerdings zunächſt noch bezweifelt ſo würde damit eine
neue Schwierigkeit in die Hausſchowammdiagnoſe kommen da
man außer der mikroſkopiſchen Unterſuchung auch noch genötigt
r phyſiologiſche Verhalten des zu unterſuchenden Pilzes
zu prüfen

Nächſte Sitzung heute am Donnerstag im Reichshof

Provinzialnachrichten
Das Helmsdorfer Fürſtengrab

Eisleben 1 Mai Ueber das Fürſtengrab im
großen Galgenhügel bei Helmsdorf von deſſen Bloßlegung wir
kürzlich berichteten hielt am Mittwoch Prof Größtzler im
Verein für Geſchichte und Altertümer der Grafſchaft Mansfeld
einen Vortrag Dem Bericht der Eisleber Zeitung hierüber
entnehmen wir noch das folgende Schon vor drei Jahrzehnten
erkannte der Vortragende gelegentlich ſeiner heimatkundlichen
Wanderungen den grotzen Galgenbhüngel der tm Mittelalter einen
Galgen trug als eine vorgeſchichtliche Grabſtätte und hatte
ſchon damals den Wunſch ihn aufzudecken doch beſtand wegen
der damit verbundenen großen Koſten geringe Hoffnung auf
Erfüllung dieſes Wunſches Nachdem jüngſt der Hügel von der
Gewerkſchaft angekauft war und wegen einer Bahnanlage nach
dem Paulſchachte abgetragen werden ſollte wurde die Aus
grabung unerwartet in die Nähe gerückt Die Abtragung des
Hügels der eine Höhe von 6,80 m einen Varchmeſſer von 34 m
und einen Jnhalt von 2031 ebm hatte begann am 16 November
Die erſten Funde waren mehrere Skelette Hingerichteter die
krenzweiſe über einander lagen Bei weiterer Abtragung des
Scheitels fand ſich das Skelett eines anſcheinend jugendlichen
Toten deſſen wohlerhaltener Schädel ein Langſchädel
war Als Beigaben fanden ſich eine Urne und ein
Bronzering ferner ein ſlawiſcher Scherben und Reſte
eines großen Henkeltopfes und einer Fußſchale Bei
weiterer Abtragung wurde ein Steinkegel blo gelegt
der innerhalb eines mächtigen Mauerringes aufgebaut
war Jnnerhalb des Steinkegels zeigte ſich der eigentliche Grab
bau Letzterer wurde am 2 März aufgedeckt Er beſtand aus
einem Holzbau Blockhütte mit ſteilem Dach aus 10 Sparren
paaren von Eichenholz die Geſamtlänge des Baues vetrug 6,80 m
die Breite 5 m und die Höhe 1,60 1,70 m Das Dach aus
Eichenbohlen war bekleidet mit einem Schilfbelag der von außen
von eichenen Sparren überdeckt war Zwei Baumſäulen ſchloſſen
als Grenzmarken die eigentliche Grabkammer ab Am Nordende
des Grabes war die Baumſänle mit Stetnen umſetzt Den Ab
ſchluß des Südglebels bildeten drei Eichenbohlen vor die eine
mächtige Stetnplatte geſtellt war Der Boden der Grabkammer
zeigte Erdtenne mit Schilfbelag im Süden und Plattenbelag auf
Schilf im Norden Nach Wegnahme des ſüdlichen Dachteiles
fand ſich hinter der Bodlenwand ein Scherbenhaufen der von
einer großen Urne herrührte Bei weiterem Vordringen wurde
das Kopfende einer Totenkade bloßgelegt Der Jnhalt ließ deut
lich eine Skelettbeſtattung erkennen Außer der Wirbelſäule des
Toten waren faſt alle übrigen Teile des Skeletts vergangeh
Doch war eine leichte Hockerlage des nach Oſten gewandten Toten
zu erkennen Die Unterſuchung des Jnhaltes der Totenlade ge
ſchah von Oſten her und es wurden folgende Funde gemacht
ein Steinhammer qus Dliorit zwei Bronzedolche ein Flachbel
ſämtlich ſtark oxydiert und ein Goldſchmnck beſtehend aus einen

Armring zwei Anhängern oder Gewandnadeln aus ſtarkem Gold
draht einem Spiralröllchen und zwei Säbelnadeln Die Bronzen
zelgten wie eine Unterſuchung ergab reichen Zinnzuſatz zwöl
Prozent und ſtehen ſo allerdings im Widerſpruch zu den
Formen der älteſten Bronzezeit die ſie zeigen Dieſer
Widerſpruch iſt auffällig aber zu löſen wie der Vortragende
durch Betrachtungen der Herkunft der betreffenden Funde an
dieſer Stelle gleich nachweiſt Die Helmsdorſer Brouzefunde
ſind nämlich nach Anſicht des Vortragenden britiſchen Urſprungs
Von den Goldfunden gehört die größte Gewandnadel welcheAunjetitzer Typus zeigt Fundgegend in Vöhnen der älteſten
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ezeſt an Anh Verberllnn sgeblet dieſes Typ s Von der zweilen
Nadelart einer Kreuzbalkennadel von dunkler Färbung aber
Zuch aus Gold iſt bieber keine aleiche ſondern nur ähnliche be

Anch der Helmsdorfer Goldfund dürfte wie die Bronzenichen Urſprunges ſein Die Frage nach der U ſache der
ahireiſchen Goldfunde an der unteren Saale wird bei dieſer

Gelegenheit mit erörtert Der Vortragende ſieht die Urſache
zumeiſt in den Salzquellen von Halle die in dieſer Zeit
hereits bekannt geweſen ſein müſſen Die von weltherkommenden
Käufer des vielbegehrten Salzes mußten um Schutz zu genießen
den an den Handelsſtraßen wohnenden Fürſten Zoll oder Tribut
entrichten Jn der Umgebung der Salzaegenden von Hallſtatt
und Hall in Württemberg findet ſich 1000 Jahre ſpäter ähnlicher

Metallreichtum Das Helmsdorfer Grabgefäß wurde vom Vor
Jitzenden mit unſäglicher Mühe ſoweit zuſammengeſtellt daß er
ſeine Form genau feſtſtellen konnte Es iſt ein ſehr großes
Gefäß das mit drei Reifen am Oberbauche geziert om Bauch
umbrüch einen Durchmeſſer von 55 em hat und 42 ew hoch iſt
Es ſtimmt weder mit den Aunjetitzer Formen noch mit dem
Kenbinger Gefäß überein Darum wunde auch ſo große Mühe
guf ſeine Zuſammenſtellung verwandt Die Abräumung der
Erdunterlage des Grabes erfolgte vom 4 März an Am
5 März wurden in dieſer gewaltigen Aſchenſchicht zwei Skelette
gefunden Einem der beiden Toten war etn Steinhammer und
ein ſchnurverzierter Henkeltopf beigegeben welch letzterer für die
Zeitbeſtimmung der Schnurkeramik von großer Wichtigkeit iſt
Später fand man noch im Urboden zwiſchen Steinen ein drittes
Skelett das aber einer wohl um Jahrhnnderte älteren Zeit an
gehört Was das
Umſtände auf die älteſte Periode der Bronzezeit ſo die Skelett
beſtattung und die Formen der Bronzen ebenſo der Typus der
Goldſachen Auffällig iſt die reichliche Verwendung von Eichen
holz doch liefern ähnliche Beiſpiele das Leubinger Grab und der
Baalberger Hügel Baumſärge wurden ſogar ſchon in der
jüngeren Steinzeit benntzt Die gleichzeitige Beſtattung eines
Schnukeramtkers ſpricht für den Aufbau des Grabes in einer
Zeit die der jünaften Periode der jüngeren Steinzeit nahe liegt
denn in dieſe Zeit iſt nach den neueſten Beobachtungen die
Schnurkeramik zu ſetzen Unſer Fürſtengrab bei Heimsdorf
wurde alſo in einer Zeit aufgerichtet welche 1800 2000 Jahre
vor Chr zurück liegt

Naumburg 1 Mai Das Jahresfeſt des Haupt
vereins des Evangeliſchen Bundes in der Provinz
Sachſen wunde heute fortgeſetzt Es wurde durch Länten der
Glocken und Choralblaſen vom Turme der St Wenzelskirche ein
geleitet woran ſich eine Beſichtigung des Domes ſchloß Die
Mitglieder und Delegiertenver ſammlung wurde nach 9 Uhr in
der Reichskrone mit Gebet und einer Anſprache des Vorſitzenden
Juſtizrat El ze Halle eröffnet Pfarrer Dr FeyCöſſeln hielt
einen anregenden Vortrag Unſere Lufgaben gegenüber der
Ausbreitung der römiſchen Kirche in unſerer Provinz Der
vom Paſtor Jahr Aſchersleben erſtattete Bericht über die
Tätigkeit des Hauptvereins ließ wieder eine erfreuliche Ent
wickelung erkennen Die vom Schatzmeiſter RRechnungsrat
Stade Halle gelegte Kaſſenrechnung kam unter Dankesworten
zur Entlaſtung Es folgte die Beratung und Beſchlußfaſſung
über den neuen Satzungsentwurf woran ſich die Wiederwahl
des bisherigen Vorſtandes ſchlog Mit einigen internen An
gelegenheiten fand die Hauptverſammlung ihren Abſchluß Die
Bürgerſchaft hatte den Beſuchern eine gaſtliche Stätte bereitet
Flaggenſchmuck von öffentlichen und privaten Gebäuden bezeugte
ihnen dies beſonders

Wernigerode 1 Mak Auf der Harzquer und
Brockenbahnl ſind ſeit heute die einfachen Fahrkarten erheb
lich billiger geworden die Preiſe für die Sonntagskarten ſind
meiſt unverändert geblieben Auf der ockenſtrecke wurde bei
der einfachen Fahrt nach Schierke eine Ermäßigung um 25 Pfg
vorgenommen Die Harzwanderer die nur eine Strecke fahren
um weiterzuwandern oder auf einem anderen Wege zurückkehren
werden die Preisermäßigung mit Freuden begrüßen

Letzlingen 1 Mai Jn der Letzlinger Heideſ triffi
man jetzt häufig größere und kleinere Trupps von Kulturarbeitern
Weite Flächen ſind entwaldet und es wird noch Jahre dauern
ehe dieſe Beſtände wieder neu kultiviert ſind Jnsgeſamt
34,000 Morgen Kiefernwald ſind eine Beute des Kiefern
ſpanners geworden jedenfalls eine enorme Ausdehnung Wäh
rend die Frauen und Mädchen hauptſächlich mit dem Pflanzen
der jungen Kiefern beſchäftigt ſind fällen die Männer Holz
Aber nur gering ift der Abtrieb Daraus erklären ſich die
hohen Holzpreiſe die auf den letzten Aukttonen erzielt ſind So
wurde beiſpieleweiſe für einen Eichenſtomm der einen Jnhalt
von 11 Fußmetern hatte der horrende Preis von 1600 M be
zahlt Auch Brennholz iſt im Preiſe um das Doppelte geſtiegen
Jn den Heidedörfern macht ſich infolge der mangelnden Be
ſchäftianng ein Abwandern der Arbeiter bemeikbar Viele
Mietswohnungen ſtehen bereits leer Gegenwärtig winkt den
Holzarbeitern wieder ein kleiner Nebenverdienſt da die männ
lichen Dambhirſche jetzt ihre Schaufeln abwerfen Dieſe ſind in

der weiten Heide ſehr geſchätzte Artikel

ſDrdensverleihungen Verliehen wurde Dem Pfarrer Ernſt
Müller zu Nanendorf im Saalkreiſe der Rote Adler Orden vierter Kloſſe dem
Majoratsbeſitzer herzoglich anhaltiſchen Kammerherrn Fihrn v Ende auf
Alt Jeßnitz im Kreiſe Vitterfeld und dem Superintendenten nud Pfarrer Hein
rich Go enck zu Kroſigk im Soalkreiſe der Königliche KronenOrden diltiter
Klaſſe dem Kiyrchenälteſten Rentner Friedrich Weſt fe d zu Nauendorf im
Sagalkreiſe das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens den Steueranffehen Hein
rich Ebbighaufen zu Herzberg im Kreiſe Oſterode a H und Bruno
Schneider zu Nordhauſen dem Oberaufſeher Gottfried Her dt und dem
Hofmeiſter Heinrich Pohl e beide zu Schwanebeck im Kreiſe Oſchereleben dem
Schafmeiſer Jakob Ru ſche zu Domäne Haus Gröningen in demſelben Kreiſe
ſowie dem Hofmeiſter Friedrich Becker zu Groß Ammensleben im Kreiſe
Wolmirſtedt das Allgemeine Ehrenzeichen

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und ihüringiſche Fürſtentümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetzungen Beamte der Militär Verwaltuug
Wille Jntend VDiätar bei der Jntendantur des 4 Armeekorps zum Militär
Jntend Regiſtrator ernannt Kackſchte s Garn Verwalt Jnſpektor in
Langeuſalza nach dem Truppenüübungsplatze Ohrdruf Langes Garn Ver
walt Kontrollenr in Schieswig als 0 arn Verwalt Jnſpektor nach Langen

Ballenſtedt I Mai Beim Verladen von Langsvol z
auf dem Stadtbahnhof wurde der zwölſjährige Sohn des Fuhr
berrn G von einem zur Sette ſchnellenden Stammende ſo un
glücklich getroffen daß der Knabe am Kopfe ſchwer verletzt
wurde und wenige Stunden ſpäter ſtarb

Roßlan 1 Mai Ueberfahren und getötet Auf
der Thießener Chauſſee ſtürzte geſtern abend der Geſchirrführer
Franz Grahmann von einem Langholzwagen wurde überfahren
und ſofort getöttet

W

Vermiſchtes
Fine Kiſte mit Geld verloren Aus München wird gemeldet

Dienstag mittag kam von einem Wagen der von der Stadt aus
zur Maffeiſchen Maſchinenfabrit ſuhr eine Kiſie mit 28,000 W
während der Fahrt abhanden Heute Nacht wurde dieſes Geld
teils im Engliſchen Garten vergraben teils in einem Hauſe
recht aufgefurden Zwei junge Burſchen die die Kiſte er

rochen halten ſind feſtgenommen worden Sie behaupten ſie
hätten die Kiſte auf der Straße gefunden

in furchtbares Grubenunnlügk ereignete ſich wie bereits kurz
Kürucn in dem alten Bergwerk Agueſſes unterhalb Anglenr bei
h Ein Bergarbeiter war mit Hauen beſchäftigt als plötzlich

W Schlag mit der Picke einem reſßenden Strom unterirdiſchen
w aſſers Ausgang ſchaffte Die 140 Arbeiter die in der Grube

n flohen eiligſt 16 konnten ſich aber nicht mehr retten da
W rer raſch in der Grube ſtieg Die Rettungsarbelten

rden fort aufgenommen doch konnten bis jetzt nur ſechs

Alter des Grabes betrifft ſo weiſen alle D

der unkeren Saale findet ſich mur ein he Leſchen die guf dem Woſſer trieben geborgen werden Es
erſcheint zweiſelhaft ob es gelingen wird die übrigen nocfehlenden Leichen zu finden da die Waſſer ſtets mehr de Seh
werk anſüllen das verloren ſein dürfte Einige der Ver
unglückten waren durch die Gewalt des Waſſers gegen die
Wände geſchleudert und ſofort getötet worden Die Waſſer
rühren wahrſcheinlich von einem benachbarten verlaſſenen Berg
werk her Aehnliche Katoſtropben haben ſich in dieſer Gegend
bereits öfters ereignet Die Grude von Agneſſes ſollte wie
verlantet demnächſt aufgegeben werden Jnſolge der Kata
ſtrophe iſt nunmehr die Förderung auf der ganzen Grube auf
längere Zeit unterbrochen Zur Rettungsarbeit wurden Mann
ſchaften der benachbarten Cockerillaäruben mit deutſchen Appa
raten requirkert Der W ſſereinbruch erfolgte ſo plötzlich und
heftig daß es den entkommenen Bergleuten beim Förderſchacht
bis zu den Schultern reichte

Ruſſiſche Eiſenbahnränber Laut Telegramm aus Jekaterino
law winde geſtern nacht der anf der Station Gorjginowo
bhaltende Perſonenzug von Räubern überſallen Jbr Verſuch die
Kronpoſt zu rauben mißlaug dagegen nahmen ſie einem im
Zuge befindlichen privaten Kaſſenboten 30,000 Rubel ab Die
Räuber ſind entkommen

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

43 Sitzung vom 1 Mai 1 Uhr
Am Bundesratstiſch Fürſt v Bülow Graf Poſadowsky
exnburg v Tſchirſchky Dr Rieberding Frhr v Stengel
Die zweite Beratung des Etats des Reichskanzlers und der

Reichskanzlei wird beim Titel Gehalt des Reichskanzlers fort
geſetzt Die Debatte erſtreckt ſich nur auf die innere Politik

Abg Kämpf freiſ Vp begründet die Reſolution Ablaß und
Genoſſen Den Reichskanzler zu erſuchen ſchleunigſt eine
Aenderung der Geſetze in dem Sinne zu bewirken daß für den
Verluſt des Wahlrechts zum Reichstag und anderer öffentlicher
Rechte weder diejenigen Unterftützungen in Frage kommen
dürfen welche in Form freier Lehr und Lernmittel freier ärzt
licher Behandlung freier Verabreichung von Arzneien und
anderer Heilmittel oder der Aufnahme in eine Krankenanſtalt
gewährt werden noch ſolche Unterſtützungen die vor Ausübung
des betreffenden Rechts zurückerſtattet worden ſind Der bis
herige Zuſtand ſei unhaltbar und enthalte große Ungerechtig
keiten die unbedingt beſeitigt werden müßten

Staatsſekretär Dr Graf v Poſadwosky Ein ähnlicher Antrag
iſt ſchon früher einmal im Hauſe geſtellt worden leider aber
nicht zu einer gründlichen Beratung gelangt Bereits 1904
wurde ein Refkript erlaſſen wonach für Leute die zwar die
Krankenpflege in Anſpruch nehmen aber noch nicht ſo krank
ſind daß ſie weil arbeitslos der Armennunterſtützung bedürfen
ein beſonderer Unterſtützungsfonds begründet oder geſammelt
werden ſoll Jn dieſem Falle tritt nämlich die geſetzliche Form
der Gewährung von Armenpſtege nicht ein well die Unter
ſtützung nicht aus öffentlichen Mitteln erfolgt iſt Der Anregung
iſt ſchon in einigen Bundesſtaaten und Gemeinden ſtattgegeben
Jch habe mich mit den verſchiedenen Regierungen in Verbindung
geſetzt um feſtzuſtellen in welchem Umfange dieſe Maßregel ausge
übt wird Sobald das Matertal eingegangen iſt läßt ſich erwägen
inwieweit jene geſetzlichen Beſtimmungen noch aufrecht zu erhalten
oder zu mildern ſind Jch gebe zu daß auf Grund des Geſetzes
betr die Bekämpfung gefährlicher Seuchen ſowie des Geſetzes
betr die Bekämpfung der Tuberkuloſe Fälle eintreten können
wo es ſich nicht darum handelt ob jemand der Armenpflege un
bedingt bedürftig iſt ſondern wo es darauf ankommt ihn
arbeitsſfähig zu erhalten und ev einer Krankheit vorzubeugen
Jch kann hbente noch keine bindende Antwort auf die Reſolution
geben werde aber in nähere Prüfung der Frage eintreten

Abg Götz von Olenhaufen Welfe beklagt es daß einem
deutſchen Fürſten der Anſpruch auf den Thron von Braunſchweig
habe ſein Recht verweigert werde Einem Reichskanzler der eine
ſolche Politik verfolgt kann ich mein Vertrauen nicht ſchenken
Noch weniger aber kann ich ſhm aus Mitteln des Volkes ein ſo
bohes Gehalt bewilligen Lachen rechts Jch meine vielmehr
daß den deutſchen Fürſten ihr Recht werden muß es heißt doch
Fürſt von Gottes Gnaden und nicht Fürſt von Bülow s und

von Otto s Gnaden Rütteln Sie einmal an den Grundſätzen
der Legimität dann rütteln Sie auch an den Grundfeſten des
deutſchen Reiches

Reichskanzler Fürſt v Bülow Jch babe mich ſtets eines ſach
lichen Tones gegen alle Parteien befleißigt Deshalb werde ich
dem Vorredner nicht in demſelben Tone antworten Sochlich
habe ich folgendes zu antworten Die braunſchweigiſche Frage
konnte ich nur behandeln auf Grund des Bundesratsbeſchluſſes
von 1884 Der neue Bundesratsbeſchluß hat mir recht gegeben
Wenn Braunſchweig damit nicht einverſtanden iſt kann es ja im
Bundesrat Widerſpruch erheben Jch habe nur die Beſchlüſſe
des Bundesrats auszuführen und habe deshalb den Antrag
Braunſchweigs abgelehnt Nicht deshalb weil eine Thron
folge des Herzogs von Cumberland unmöglich war ſondern
weil ich mich an den Bundesratsbeſchluß halten
mußte Man hat mir vorgeworfen daß der Ton meines
Schreibens an Braunſchweig ein zu kühler war es war aber

zu kränken Tas Reich kann keine Agitation dulden
ſeine Grundlagen gerichtet war Ganz ſicherlich würde der
Regierungsantrut des Herzogs von Cumberland in Braunſchweig
die welfiſche Agitation in Hannover ſtärken und wiederaufleben
laſſen Es genügt nicht daß der Herzog von Cumberland ſich
paſſiv verhält er muß aktiv auftreten er wuß für ſich und ſein
ganzes Haus rückhaltlos und auf alle Zeiten auf Hannover ver
zichten Der Bundesralsbeſchluß ſichert nur die Jntereſſen des
Reichs er greift keineswegs in die Verhältniſſe Vraunſchweigs
ein und überläßt es Braunſchweig vollkommen wen es zum
Fürſten wählen will

Abg Dr Tavid Soz Die Rede des Reichekanzlers zeigt ſo
recht Macht geht vor Recht Das Fürſtentum von Gottes
angaden hat ſich ſtets auf den Knauf des Schwertes geſtützt Der
Reſolution Ablaß werden wir zuſtimmen ebenfalls werden wir
die Reſolution des Zentrums annehmen die eine Reſorm des
Wohnungsweſens verlangt Redner geht dann auf den bekannten
Frankfurter Fall ein den der Reichskanzler bei der Etats
beratung erwähnte Es hat ſich herausgeſtellt daß
die Anſchuldigungen irrig waren Der Reichskanzler
bat aber ſeine Beſchnidigungen gegen meine Partei
nicht zurückgenommen obwohl die Frankfurter Zeitung
ſelbſt eine Berichtigung bringen mußte auf Grund einer gericht
lichen Verhandlung Jch möchte überhanpt wünſchen daß man
uns nicht immer mit den Waffen des Reichslügenverbandes an
areift Der Ausfall in Glauchan Meerane war eine Schlappe
ſür dieſen Verband alle Redner haben ihn verleugnet Jch
glaube daß er ſchließlich an dem geſunden Sinne des Voſkes
ſcheitern wird Jch hoffe aucd daß der Reichskanzler eine
andere Stellung uns gegenüber einnehmen wird Jcherwarte ja nicht daß er gleich Sozialdemokrat wird
Große Heiterkeit Aber er ſollte doch wenigſtens

ſich auf den Standpunkt Schmollers ſtellen der dieBedeutung der Sozialdemokraten voll anerkennt Geſtern hat er
eine Rede gebalten in der er zum erſtenmal die Sozialdemokraten
nicht angegriffen bat Vielleicht hat der Reichskanzler jetzt ſchon
eingeſehen daß man auf die Dauer die Sozialdemokraten nicht
ſo behandeln kann Lochen rechts Wir ſind die ſtärkſte Partei
wir haben 3 Millionen Wähler Lachen rechts Abg Panli
ruft Sind ja gar keine Sozigldemokraten 2 Millionen ab

90 Prozent Jhrer Wähler abziehen Lachen rechts Die
geſtrige Rede des Abg Frhr von Hertling zeigte daß der Groll
des Zentrums nicht allzulange gedauert hat Das Zentrum hat
ſich geſtern gegen die Abrüſtung erklärt das iſt doch ein Hohn
auf das Chiſſtentum Der Weltfrieden

a r
en

Präſident Graf Stolberg bittet den Redner nur Fragen der
inneren Politik zu berühren

Aba Dr David fortfahrend Seit dem geſtrigen Tage weiß
man es daß es mit der liberalen Aera Eſſig iſt Fürſt Bülow
wird keine liberale Politik treiben Studt bleibt Studt der
ſich ein neues Lorbeerblatt durch das Verbot eines Kindergartens
in Charlottenburg erworben hat Jn Kiel hat Studt den Lehrern
verboten in den Gewerkſchaften Unterricht zu erteilen

Präſident Graf Stolberg macht den Redner darauf aufmerkſam
daß dieſe Sachen ins preußiſche Abgeordnetenhaus gehörten

Schluß folgt in der Abend Ausgabe
n hTee Nachrichten und Telegramme

Kataſtrophe auf der Spandauer Strafſzenbahn
Berlin 2 Mai Amtliche Meldung Geſtern nachmittag6 Uhr 20 Min wurde ein Straßenbahnwagen der Linte

Spandauer Bock Spandau von einem Eiſenbahnzuge auf dem
Chauſſeeübergange bei Bude 7 der Güterzugſtrecke Moabit
Spendan in der Nähe der Spandauer Bockbrauerei über
fabren wobei zwei Paſſagiere getötet und 11 verletzt
wurden Die Geröteten und Verletzten wurden nach dem Weſt
er n r er Urſache iſt unzeitiges Oeffnen

S ite für e elektr Apienſteten dieſer Babn che Straßenbahn durch einen Be

Berlin 2 Mai Den Morgenblättern zufolge iſt der 17jährige
Schrankenwärter der Spandauer Straßenbahn Vermomm als
Schuldiger an dem geſtrigen Unglück verhaftet worden

Hervé gegen Bebel
Paris 2 Mai Gegen die Aeußerungen Bebels über den

Militarſsmus wendet ſich der bekannte Führer der franzöſiſchen
Antimilitariſten Hervé im Matin Hervé erklärt Bebels
Anſichten über den Militarismus ſeien für einen Sozia
liſten unzuläſſig Man müſſe auf dem Stuttgarter Kou
greß nunmehr die Frage ſtellen wie die Sozialiſten ſich im Falleines Krieges zu verhalten hätten f s

Berlin 2 Mai Die Berliner mediziniſche Geſellſchaft hat
den Geheimrat Prof Senator mit großer Mehrheit zum
erſten Vorſitzenden als Nachfolger Bergmanns gewädlt

Berlin 2 Mai Die geſtern bier ſiattgehabte Sitzung des
Aufſichtsrots des Kaliſyndikats brachte den Moigen
blättern zufolge keine Entſcheidung über die angeſtrebte Ver
ſtändigung Die neue Sitzung wurde für den 10 Mai an
Cent Heute berät der Aufſichtsrat interne Angelegen

eiten
Stuttgart 2 Mai Das Geſamtkollegium der Zentralſtelle

für Gewerbe und Handel ſprach ſich geſtern einſtimmig für
möolichſte Vereinheitlichung des deutſchen Eiſen
bahnweſens event Anſchluß Württembergs an die preußiſch
heſſiſche Eiſenbahn gemeinſchaft aus

Paris 2 Mai Der König von England iſt geſtern
nachmittag gegen 5 Uhr inkognito hier eingetroffen und vom
engliſchen Botſchafter wie dem Miniſter des Aeußern Pichon
am Bahnhofe empfangen worden

Nanch 2 Mai Das Pulverdepot des Bergwerks von
Fontaine de Roche welches 800 Kilogramm ſchwarzes Pulver
und ſonſtige Sprengſtoffe enthielt flog geſtern nacht in die
Luft Der Sachſchaden iſt erheblich ein ſonſtiger Unfall iſt
nicht zu vekloagen Es handelt ſich allem Anſcheine nach um
einen verbrecheriſchen Anſchlag

keineswegs meine Abſicht Braunſchweig oder die Braunſchweiger
die gegen Bergwerksgesellsehaft Westehm m b H zu Essen

ziehen Wenn es darauf ankäme müßten Sie nvach rechte

Leitung J Dr Fritz Wichmann
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann
für den lokalen Teil Er ich Beuthnerz für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton r Arthur Ploch für
den Handelsteil i Dr Arthur Ploch für den Jnſeralenteil
Carl Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel
Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer nmfaßt 6 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Hancdoel Gewerbe und Verkehr

Bergwerksverleihnngen Das Oberbergamt Halle a S
verlieh zur Gewinnung von Steinsalz ete der Gewerkschaft Elsa
in Halle a S unter dem Namen Glindenberg V VI und VII
die Normalfelder in den Gemarkungen Glindenberg Enklave
zur Domäne dMose Rittergut Wolmirstedt Stiftscomäne Wolmir
stecdt Wolmirstedt Enklave zur Oberförsterei Biederitz Hohen
warthe Enklave zum Hofkammergute Heinricheberg und Niegripp
der Firma Max Ulrich Co Kommanditges auf Aktien in
Berlin unter dem Namen Centrum ein Normalfeld in den
Gemarkungen Salzwedel Brietz Enklave zu Brietz und Bheine
dem Kaliwerk Lud wigshall Aktiengesellschaft in Nord
hausen unter dem Namen udwigshatl 8 ein Normalfeld in den
Gemarkungen Kleinberndten Großberndten und Hainrode der

Ruhr ein Normalfeld in den Gemarkungen Baldur Dorothea
Roland Wittekind Wintzingerode Adelsborn Bodenstein Kirch
ohmfeläd Wehnda und Kaltohmfeläà im Kreise Worbis und der
Gewerkschaft Burbach in Magdeburg unter demNamen Gott mit uns XXXVII und XXXIX zwei Normalkelder
in den Gemarkungen Kilsleben Siegersleben Eggenstedt und
Ovelgünner Gutsbezirk

Rio de Janeiro 30 April Wechsel auf Iondon 165932

Knchirage und Angebot Freise von Kali HKuvuen
von Samuel Zielenziger Berlin u esen 1 Mai

Geſd HKrief Geſ RriotAlexandereall 8600 8759 Hugo 1500Beienrode 6300 6200 Immenrode 1775 1825
hzurbaeh 12,200 12,400 Johannashall 2175 2250Caristund sS100 8300 Juttus I 7790 26960
Cecilienhall 250 300 K aiseroda 7850 000Desdemons 5200 5400 Ludwigshall 95960 10000Deutsehe Kali Akt 1161 1172 Neustaßfurt 14,000 14,509
beuisehland 4700 4806 Rola nd 50 70Friedrichehall 10090 16756 Konnenberg Akt 16090 16590
Glückauf Sondershb 16,300 16,6500 Kothenberg 2200 2275
Güunthershall 4650 4750 Sachsen Weimar 575 625Hannov Kali Akt 409 0 4590 Salzdetfurt Kaliw A 20590 21590
Hansa 2100 2200ſ 8Schieferkaute 725 775Itattorf 4720 4890 0j Siegfried I 2900 3000
tfeldburg 69 709 Sigmundshall 23190 24590Heldrungen 1475 1540 Teutonia Aktien 17590 1799
Hohenfels 8150 8300 Wilhelmshall 12 50 12,406
Hohenzollern 46560 4750 Wintershall 12,800 13,100

Viehmrkte
Berlin 1 Mai Sstäätischer Sehlacehtviehmarkt Zum

Verkaufe standen 539 Rinder 2696 Kälber 917 Ssehake 16,532
Bezahlt wurden für 100 Pfd oder b0 kg sehlaehtgewieht

Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Kälber 1 feinste Mastkälber
Vollmilehmast u beste Saugkälber 92 96 mittlere Mastkälber

und gute Saugkälber 84 89 3 geringe Saugkälhber 57 69 4 ältere
gering genährt Kälber Fresser Sehate 1 HMastlämmerund jüngere Masthammel 74 77 2 ältere Masthammel 68 72
3 maßig genährte Hammel u Sehafe Merzsehate 9 64 Se Wweine
Man zahlt für 100 Pfd lebend oder 50 kg mit 20proz Taraabzug
volltleische kernige ehweine ſeinerer Rassen und deren Kreuzungen
höchstens 14 Jahr alt 560 fleischige dehweine 47 49 gering ent
wickelte 43 46 Sauen 45 MVom Rinderauftrieb blieben ungefähr 250 Stück un verkauft

sich rubig Bei den Schatten wurde

Schweine

P Kälberhandel gestalteteausverkautf Der Senweinemarkt verliet anfangs ruhig sehloß
aber langsam und wird nicht geräumt



Waren und Produktenderſfohte
Getreide Mählen Rrzeugnisse usw

Berlin 1 Mai Fröbmarkt ſamtlion festgestellte PreiseWeizen inmländ ohne Angebot Rog eon inländ ohne Angebot
160 166 gute 167 Amsterdam 1 Mai Java Kaffee good ordinary 33,60h ä an Donau z r en ab Bing u frei Harre 1 Mai Schlußbericht Kaffee good average Santos

Wagen Hater märk meckienb pomm posen vohles fein Mai 36,55 Sept 36 00 De 35 25 März 3550 Stetig
198 202 mittel isi 197 gering 187 190 ruesischer und Donau New Vork 1 Mai Rio fair Nr 7 6l5
mittel u gering russischerab Bahn u frei Wagen Mais amer mixed
ne runder 148,00 1650 00 ab Bahn u frei Wagen

rbsenfeine und Taubenerbsen 179 188 kleine Kocher

kleie 12 60 13,00 ab Müähloe
Hamburg 1 Mai195 200 Roggen stramm meoklenb u altmärk 176 184 russ

oit 9 Pud 10/16 Mai 130,60 M Gerste rubig südruss ecit Mai
134,00 Hafer stramm holst u mecklenb 192 196 Mais ruhig
Americ mixed eif per Mai 105,00 La Plata eitf Mai Juni 106,00

Antwerpen 1 Mai Weizen fest Mais stetig Hafer kest
Gerste fest

New Vork 1 Mai Telegr Roter Winterweizen Loco90 vorige Notierung 884 Weizen Mai 91 88 Juli 91
89/2 Sept 90 /4 Mais Mai 65 60 Juli 658 577/8Sept 58 Mlehl 3,25 3,25 Getreiäefraeht I 1
Ohicago 1 Mai Telegr Weizen Mai 802 782 Juli

835 e 81 /2 Mais Jull 60 49

Knrtofelmehl ond Stärke
Berlin 1 Mai Kartoffelmehl und Stärke 18,00 16,50Feuchte Stärke
AMAagdeburg 1 Mai Kartofkelstärke und Mehl 17,75 18,00

Zuceker
Hamburg 1 Mai nachm 6 Vnr Räben Rohbzueker 1 Prod

Basis 88 Rendement neue Usance frei an bord Hamburg per
z 19,05 Juni 19,15 Aug 19,35 Okt 18,95 Dez 18,86 März 19,15

tetigo ndon 1 Mal 9620 Javazuecker stetig loco 10 sh 6
Roh Rübenzueker stetig loco 9 sh 65 d

Paris 1 Mai Rohzueker ruhig 88 90 neue Kondition 23,25
bis 23 650 Weiber Zucker stetig No 8 für 100 kg April 26 Mai

n amerikter 148,00 1651,00

inländisehe u ausländische r mittel 168 178
Bahn und frei Wagen Weizen mehl 00 26,60 26,75 Roggen
mehl O und 1 24,00 26,70 Weizenkleie 11,60 12,00 Roggen

Weiren rubig meeklenb u ostholstein

Knffoe

T 1 Mai 6 UhrMai 27,60
teug

Hamburg 1 Mal Kaffee ruhig Umsatz 2000 Saok

Petrolenm
Hemburg 1 Mai Petroleum stetig Stand white looo 6,80
Antwerpen 1 Mai ſSehlus Raffiniertes Type weiß loco

21,25 Mai 21,25 Juni 21,50 Juli Aug 21,60 B Fest
New ork 1 NMai Telegr Petroleum Standard white in

Balancoes at Oll City 1,78

Vpiritus
Nordhausen 1 Mai hranniweln 40 o Vol kär 100 kg 659,50

bis 60,60 45 0 Vol für 100 kg 66,60 67,50 per loco und Dai
lieferung 1907 per Lieferung Mai September und Juni Sept
50 Pf teurer ohne Faß ab Brennerei

HMamvpurg 1 Mai Spiritus stetig Mai 19,00 Mai Juni
19,00 Juni Juli 19,00 G

Paris 1 Nai Spiritus matt Mai 36,60 Juni 36,00 Juli
Aug 36,25 Sept Dez 35,25

Oelennaten Oele Fettwnren
Bremen 1 dai Schmalz ruhig Loko Tubs u Firkins

454 Pf in Doppeleimern 463 P
Hambuorg 1 Mai Rüböl feet verzollt 71 00
Köln AMai Rnhöl loco 73,00 Mai Okt 69,00Antwerpen 1 Mai Sehmalz per Mai 168,00
Paris I Mai Schlußbericht Räbö fest Mal 76,25

Juni 74 75 Juli Aug 75,00 Sept Dez 75 75
New Vork I Mai Telegr Schmalz Western steam 9,00

Rohe und Brothers 9,15
Chicago 1 NMai Mai 8,62 Juli 8,75Pork per Juli 16,90

Telegr Schmalz

Wolle Baumwolle
Bremen 1 Mai Baumwolle ruhig Upl midädl Ioco 58
Liverpool 1 Mai ſSehlub haumwolle Umsatz 6900

davon für Spekulation und Export 500 B Tendenz fest
Amerikanische good ordinary Lieferungen fest April

Kaffee good average Santoe
Sept 28,25 Od Dez 28,76 Gd März 29,00 Gd

New Vork 8,20 in Philadelphia 8,16 Refined in Cases 10,66 Credit
Warrants

Aa Septembor ,92 September Oktober 6,86 Oktober
ovember Dezember 6,76 Dezember Januar 6,74

Chemisohe Produkte
Lonudon 30 April Chilisalp ord 11 sh 9 rakt 12 h o a

Metalle
Hamburg 1 Mail Silber 90,50 Br 90,00 G
London 1 Mai
London 1 Mai3 Mon 1027 Zinn festspan 20 engl 205 Zivk fest gewöhnl Marke 267 sper 261

Silber 30
Sohbluß Chilikupfer fest 104716 Letrl

Straits 196 3 Mon 162

iddelsborough 68 h 11 d

November

e stetig

Amsteräam 1 Mai Bankazinn 116,60
Glasgow I Mai Vormittag Roheisen, Mixed numbers

warrants 58 sh 3 d
h 1 Mai Sohluß Roheisen Aixed numbers

VWnasgeratände 4 dvedentet ader unter Null

wo IIr Korr

nudweis 130 966 ſTorgrtu J
Prag Vitienberg 8,24 12 SJungbunzlau 0,382 6 Roblau 2 2,82 14
Laun 0,90 n 12 101Pardubitz 0,72 7 Magdeburg 2,74 6 2Brandeis 1,16 e Tangermde 3,7651 3Melnik 11,36 6 Witienberge 3,34 3Leitmerite 1,20 Dämita Peg 30 2,85 3
Aubig 1 76 14 Lauenburg 2,60 4 aDresden 0,22 9

Saale und Vnstrut Fa uehsa
Artern Brückenpegel 30 April 41,06 1 Mai 065
Woitentels Oberpegol 2,62 2 2,60 2do Umierpogoi ö l lTrotha 1 2Alsleben Oberpegel 30 42,60 1 42,690 1

do Unterpegal ad 2,28 2,24 4fernburg 1,85 J 4 181 4Kalbe Oberpegel 2 1,78 2 4 1,785
do Unterpegel 1,68 41,60 8

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblattoe
Molaau

Ausstg Von den oberen Plätzen werden 39 om Fall gemeldet

ovbiga tionen von Ind Ges GSewerkseh D e 4
t Ges Anii Fabr 4 102,006 o unk 10 4 95,500e wenn v er hAllgem Elektr Ges e en e m
do do 98Anhbalt Kohblenwerke 4 98,000 do unk 07 98,508

Berl Elektr Werke 4 Hartm Masehbinen e 103,750
do do unxk 12 497 o Hoelfos olektr 2 64 008r
do do un 07 r 96,250 Hibernis 1903Braunsohw Kohlen e 104 o08 Höoheter Farbw 102,508

Buderus Eisenwerke 499,002 Hobenteis Gew 65 108 ob
Burbach Gewerkscoh 56 163,508 Gebr Köring 4 1100,750
Charlott Wasserw 4 99,50 Krupp Guesstakl 4 100 4002
Continentale do Al3 0ſ o LaurahülÄtte 1 99 508
Dannenbaum 4 99,508 I udw Löwe Co 98,508Dessauer Gas 42105,608 Naphtha Gold Anl 097 00

do 1892 105 508 Noue Bod Ges 94 4082do 1698 101 508 do do 2 90,909Dentsch Atl Tel Ges 497,7502 Horddeuseoh Lloyd 100 800
Dtsch Bierbrauerei 102 500 do do 499,300
do Kabelwerke 4 103 000 do 1903 4899,306Donversmarokhätte 3/2 96 260 Obersohbl Rieenb B 4998,508

Dortmund Vnion 6 110,200 do Eleea Ind 27,508do do 6 o 908 Rombaoher Hüttenw s 182 800
do do 4 686,000 Rybanicker Steink 701 008

Blektr Lief Ges 4 f03 000 Sohalker Gruben 4 33,500
do Licht u Kraft 4 102 60 b 90 do 1898 4 899,000
do do unk 10 4 i do do 1899 4 097,708Geisenkirehb Bergw 488,602 90 do 1808 4 97,006Georg Mar Bergw Ah Sobuekort ERlektr t 98,1 on

W Ziowone e ektr Vntern 4 95,506 aBio do 4 100 50 Zeitaor Masehinen Ah

do Immob Ges 9 172,500Leipziger Börsse Löbauer Bank 6 1112 00 ev
1 Mai Oberlausitrer Bank 7/2136,000

wen 139,200o Boden itangst 145,0060wen Vogtländ Br Pſauon 10 197,o06
Sächs r Zwiokauer Bankdo do 1852 68 cv 3 88Altenb Tandb O 3 96,756 Beub EBresden

220 224 a 3 965,7560 Induatrie Akélemn
Altenb Stadt Anl v1866 u e o a e o lChemnitz St Anl 89 /2 95,756 5 Spiizentab per 1 18 294 000
do do 1902 unk 07 3 96,5060 jera Jutespinn Lit T 360 608
do do 1874 conv 3/2 96,808 do Iite 18 275 000do do 1879 conv 31 95 808 r mania M F Chem 6 500
e r t Glauziger Zuckerfab 128,000ogera do v 1887 31 86,258 e i Fr a 9 l77 76a
do do 1903 3 96 258 oizern M St A 7 123,758

Leipz do 1865 Th A 2 008 Körbisdort Zucker 79 162 008
do do 1897 Ser I 208 ipzig Vereinsbr 15 246,008do do 1876/84 u 87 3/2 95 200 a rkabr Sehbkeudit 3
do 1890 8 II v 87 3 95 209 Schönn Säche Webet 16 256 500
do 1897 Ser II A 3/2 95 200 7 25 296 o06Fr Sohulz jr LeipziPlauen i V St 4 1888 24 900 Stöhr Go Kummg 14 17 508

do 1892 Ser II /2 94,906 Thöringer Gasges 16 287 009
do St Anl 1897 31 24 902 Titel Krüger 3 112 008
33 33 151 94,999 Wernabs J abg St A 12277

O Tag orz 4 8,00do 1827 Ser I 7 7 Leutzseh 10 148,006Riesa St Anl 1891 93 3/2 95 000
Wurzen do 1893 1902 3/2 95 008 Ohligat von Indre e

u Gewerkgohaſften

do doLandst Bank Bautzon
Leipa B u Anl 8

8 E unk b 1806
do S VII äc 1908
do S X do 1919
do 8 Bund C
do 8 D
do S F unk b 1906
o VIII do 1836o Fiab a I er i

372 95 500
000

3 95,5906
3 96,509
3 95,2560

95 256

4 o 00
4 1100 300
4 100 506

4 100,4

26/8 Mai Aug 2624 Okt Jan 27 April Mai 6,12 Mai Juni 6,11 Juni Juli 6,06 Juli August 6,02

Oester Kronen Kente 4 98,600 do S XXVI unk 14 3 96,75 Annaburger Steingut 42 184 80020
Berliner Börse Du r er 45 unk 12 3 94 00 Archimedes 72184 2505 umän Anl v 70 d do Klb Obl unk O 4 98 800 Arenberg Bergbau 36 766 0081 Mai r Aue F 4 e e 008 Balcke hleree 5 1360 00 o11 81 o do unk 98 500 Berlin Charl Bau froor aber i do v 1890 II E 4 D09do do III unk 12 3 95 2500 Berl Holzcomptoir 6 94,2650

bennt Seetr 40 Cons 8925u I0r K W 8 IX IXa 499 850 Beri Unionbrauerei 6 120,00020be r di We 87 33 308 40 Bee Br ev u n 8 a 258St R A v 04 l o 8 X unk h 4 I100,009 do Königst Br 7 1116,002on Türk Bagdad E A I 4 66 on Sächs Boden Credit t do pfettererg Br 14 219 00
Awsterdam 5 I ondon 4 Rukar Stadt A 880v 4/2 86,5060 8 III unk b 1909 4 100,250 do Spand Berg Br 7 151 90d
Berlin Wehs s Madrid a do do kleine 4 a do 8 IV unk b 1910 4 100,0060 Bernburger Maosch 9 1129,509
d Iomvrad s i aris n a uen Air do 6500 I 4 do S II unk b 1908 95,500 Braunk u Brik Ind 12 183 262Brägsel r etersrure Se e do 100 I 4 l Sehwarzbg Hyp B Breslauer Oltubrik

Chrisuiania z Warschau 7 Lissab do 862000 M 4 85,50 da II III u V 99,00 do Spritfabrik 16 247,006
in liatzo 5 Sohwoir a Wien Stadt Anl v 95 4 88,608 do S VI unk b 12 4 98,75e Breuer Masoh Fabr 9 122 256
Ko en agen Stockholm g g 4 do Ser I 9 95,600 Caroline b Offleben 25 353,7522Lieabon 4 Wien a vnred ITyp Frabr woeta Lobe et r n4600 3000 M 4 8 II kündb 4 89,600 Consol Marie Br W 5 I6o9do 1509 600 300 M 493,500 do Ser J 4399 26w6Contin Elektr Nrbg 0 67 106

do Städie Pfd o2 o 4 98,50620 do Ser V unk b 09 4 239,400 Delmenh Linoleum 29 244,5002Getäsorten und Banknoten Ungar Spark Pt I II 4 94,900 do Ser Vi unk b 10 4 99,700 Deutsche Jute Spinn 15 191,006
a rſett 100 Tireſtr p St 22 609 do Ser VII uk b 13 4 1060,0060 do Linol Akt ixd 15 191,756Nünz Dnkaten Pr St ergue 5 r r do Ser III 32 92,900 do Spiegeiglas Ges 20 265 256s Gulden Stüoke öst do t Kredit T aAo Ser IV unk b 07 97/3 94 000 Dresän Gurdin F 15 231 008

Wir C 7 7 o 16601 20 Dürkopp Bielet M ee 8 d v 77 K St 4 M 151,80d2 a 32 i9 eäo neue 100 R G 218 40dz0 do 1864 Lose ſtr pt n doh Aue 133G 218 an Akten Eckert Masehinen F 50 dAmerik Noten 2 u r 4,21 nen Praw r 5 e/0 Elberſfeld Farbent 33 570,008
do Kp ,ahlb Tork 4,260 D Barmer Bank V 777 n d Papierfabrik 7 118,25Ve 2126 10ba0 O apierlabriNorwegisehe Banknoten 112,050 do do v 1866 6 Braunschw e 6 fo Engl Woliw A L 8 113,25e26

Oest k Abschn àl000K 85,90d Bresl Wechsl Bank 6 106 00 a Erturter Strassenb 7Russ do zu 500 R 214 250 CoburgerKredi 5 94 250 Fagon Manustädt 14 236 508a 6 3 u 1 R 214 200 hekenbank Ffandhbri ar racitpenkdo do 3u 1 R ypothekenbank Pfandbriefe Danziger Privatbank 7 124 500 Falkenst Gardinen 8 1137,768
Schwed Bkn zu 100 Kr 112 10 t u Obligationen Diseh Asiat Bank 11 171 708 Fleusburg Sobiſfbau 4 162,006
Kuss Foklehru u in 321,606 Diseh Eft W Ilahn 107 206 Frerichs Co C S50,60do o eine e 7 96 25026 o Hypoth B Berl 175 z727 73 t 72do o o e h n a e eken Guten 0 t Jedo V 1904 Ser I II 99,75686 h 71 Gerresh Glashö 15 226Heutsehe Stantapap Pſand Braunsehweie Han LübeokerKommerzb 72 133,500 Gerresh Glashütten 00nnd Hentenbrieſe Vrovinz un x v in 4 98,750 Meining Hypoth B 7 43 906 Sladbach Woll Ind 14 178,002

Stndt Anleihen ung Lose do XXI XXxII ux 1114 r e r 5 115 70 Görlitzer Eisenbbed 18 307,5060
v do X X 94 6500 do andbrietb 7 140 806 ſGrevenbroich Maseh OD R Sohatnanw 190 23 592 fo x x Westdisoh Bod Kr 7 140 100 Griesheim Elektron 12 238 906Bad St A O uvev 09 4 100 706 i e Handelsg f Grundb 8 186 500r 9 U XIX 3 /2 92 69 bi Anl 1887 189 3/2 83,50 d do X un P äg20 23 808 e Euer roh Hansa Dampksehiſfg 16 128 300

amb Slaats Kente euntaehe Kiaenb Prlioritüten Harb Wien Gummi 7 218 5004am ort 1990 4 09 10w r NHarkort Bergw Ges 12 150,7522do do 1904 2 82 90 a 49 xiv r d14 09 llalb Blankb 1884 o 32129 5006 Harkort Brückenbau 7 109,75 u
Heesen 1892 1900 do i r 33 57 500 üb Büchen v 1902 do do St Pr 83 129 25
Läb S Anl unk 14 3i/2 94,00 e o in A zu 93 Magd Wittenb St A 3 EHedwigshütte 12 171,0002Ostpreusb r 77 éethaer Gr Pr Pf i 32 134 900 Hein Lehmann 6 s3 dodo o v i 42 do do II 312 15 7583 BDentache Elsenb Stunanna Akt e MWaggonk 12 172,642
ivkzor t r W do do III u IV 100 208 r 7 restt Prov II III V 3 93 90 o do VIu VII 4 Im r T CTeltow Kr Ani u 15 106,756 r 52 300 Rutin Lübeck Hotelbetriebe Gee 20 232 00 a
r re do X XII ux b 13 181 4 80 e et Ka witsoh Lt Bl 238 Borghnu 18 340,00d2Grag Rententr 4 100 on do VII 33,000 iedarlausitaer 31 70 c Köriing Gebr 6 106,5022

pomm kentenbriafs 4 100,006 do XI unk b 1915 zie 95,306 e auehhammer conv 11 189,008
Posensche do 4 100,008 Hamb Hyp Pfädbr inke Wagenbau 16 282,00d2Preußtische do 4 100 ,7582 8 141 340 4 83,75026 And Elsenb Obligationen Medeb Bau u Kr B ſ5 83 828
Zäoheisehe do 100,o08 do S 841 400 499 00e4 a r p ans WZehleaiesde do 4 100,008 do S 401 470 4 50 Anatol Bhn I keine 103 500 Ter 529,006harmen Stadt Anl 93 506 90 S 190 32 92 do II Ergänz kleine 6 107,709 90 do St Prior 35 828 o06
érlin St Synode 31/2 92 300 do S 311 350 39 v4 o Centr Pac l Kef r do Mühlenwerke sBerlin St Synode u v Ceipz Hyp B VIIi 4100 500 u ac I Re 772 do Straßenbahn 81 163 5002Cassel St Anh I 1901 32 93 808 ei2 HYP B 8 VIII o rz 2 a 77Shsrlottend 95 99 0 92 93 302 S n 90 4200 Kosl Woron v is9 Jasehinentb Happel 16 204 500n

Oöthen z j 40 8 VII unk b o8 3/2 96 506 Kronp Rudolfb gar à 699 306 Masseuer Bergbau 8 133,00
Dortmund 1891 98 08 3 93 25 r V 2 99,998 K Chark As v I889 74 u ne Weh z eDresden 1900 unk 101 4 90 40 alte u eonv 3 92,752 Kursk Kiew 2 4 2228 l er buelgotcet 135,00

W 22 v 32 2 202 ein i 8 227 Ngordon Jod f Nu heuer an u kreo ioebDüsseld 1888 1903 94 50 99 o do leine 665 760 An 5Fisenaeh 1899 unev o9 do VII unk b 1911 4 3 25 Moskau Kasan 4 390,25 e er a 20 57enrturt 1 3 33 unt b äsiä 40 Kiew Vor 18 S kaa e e 87 dere
Glauchau 1894 1903 3/2 93,508 do conv 2 33 o Smoleusk d Iicß aHaſbersiadt 15602 240 X unkd b 1913 3 94 3 u do Wind Ryb unk O 74 50 e N T pen r 31327
Köln 1940 4 190,506 do XI unkdb b 16 4 1100 0002 North Pacitfic Gen L 3 t 309 Jordsee Dampffisch 12 136 256a 94 96 98 i8d1 ds 9480 itteld Bod Cred A Ostor Vng St B alte 37,256 Mürnbg Herkulesw 12 170,606
Nürnverg St k 103 z S IV unk b o9 4 100 90 d 4o S i874 3 84 306 Oppelner Zement 14 170 50
er r rtab r do à 96,000 5 T 1868 3 006 Passage Akt Bauver /2 119,000Westpr riit I 95,206 ordätsehe Grunder do äo v 1895 3 759206 Hetersb elekt B S A 15 37 40
do o I Bee S II unk b 12 4 95 252 o o Lu II o 90 Vor Akt 18 135 75Sfeh dw b XXITT C ſon fone do S XIII unk b 12 31/2 94,260 äo do Gold 393 ,600 Keichelt Metallschr 12 206 0606
do Kredithriefe 4 10t oos r Bd Cr S IVrz 115 4/2 114 250 Orel Griasi Obl v 734 200n Rhein Spiegelglas M 18 164,108do do 3 98 50020 do do S X rz 110 110,260 Portg v 1869 abg R A h Westl Sprengst 14 189 808

Augsburger 7 H Lose 32,002 n 499,00 Rjäsan Koslow 4 77,250 Sache Gussest Döhlen 20 2381,000
Bad Pram ABl v 67 490 15,000 49 S 4337 4 33207 üralsk 98u b o 4 742 500 San Aementtabr 10 47 250
Braunsehw 20 irrt do 8 X 40 i 23220 u S dann O 35 Se e rgngia 7 147 30Mark per Stück 8 n wl 37 Russ Südwestbahn 4 73,69 Schles Zinkh St Pr 21 441,000Köln Mind Pr Anl 32 134 100 do S r c 13 r 97 006 Rybinsk 4 74 40026 Sehötfferhot Br Mainz 8 152 750
Sache Mein F L 33,000 I V XVI ev 39 92 800 8üdöeterr Oblig 5 104 so Sehöneb Fr Terr G 12 36 000

Pr Ctr Bd Cr v 1890 4 99,304 do Serie E 4 94 o chubert Salzer 25 341 500
urd 4eo 99,50 Warsch W X x1 87 4002 Schwartzko f Msoh 19 226,00

Auständiesche Fondse o V 1903 do 1912 100,1 060 Stollwerek Gb A 6 117 5000Stadt Anleihen und Lose do v 1886 69 3 92 60 Sitrals Spielk St Pr 7 127,2602 v ren I 766 33 v 94 1006 92,60 d IIerr Ges Haleusee freoo 1925 00
Argent Eisenb 16 o V 1904 unk b 1913 /9 965,606 Aal ängd V Chem Werk Charl 13 206 250o An v 1897 ob 40 Gomm Ob n09,00 le Stuenm Ab Iyer Hamnpi Ziegelei 8 27 757
Omilen Anl v 1889 4 do do v 87,91,96 3 93,800 naſolſ Pisonb voſſe 6 F Köln Kottw Pulv 18 25 00Ghines do v 1895 6 Fr HyP A B abgk 499,00 do Wo 600/0 6 v ca o3 750440 do kleine 6 fos 2502 do do do 3 91 606 9 WVoigtl Masch St Akt 16 251 5004Srlech 59060 v 81/84 1,6 51 6020 do unk bie 1913 99,606 do do Vorz A 16 253,50do h do kleine 1,6 51 60 Preuß PF4b Bk XX nduneatrie Ab ten Westtäl Kupler 8 143 262 e 1,6 50 40 u XXI unk 1910 4688 Woeetl Boden Ges freo j6,50do Kleine 1,6 60 40020 do S XXV unk 14 4 99302 Albert Ghem Werke e Wollwaren Merkur 16 60 be2

Savan An 86,76 l do G XXVIIunk i 4 100 ob Alkeld Gron Paplert 9 141260
Koank Aktien

Bank f Grundb Lpz
Leipz Baubank sie o5 6/6106 250

do do Pr A 1 ba

Eisenbahn Akten Aitenb Akt Brauerei 7 ſo ſo
Aussig Teplitz 500 k 11 247,002 Cröllwitz Papierfab 4 99,256
Böhm Nordbahn 65 118,508 Dampfbr Zwenkau 4/2100,2560
Buschtiehrad ILit A 1257 233 759 Gr Leipz Strassenb 4 1100,500

do I it B 12/2 281,5060 Leipz Baumw Sp
Graz Köflach 5/4119 000 406 Centraltheater 65 96,000
Prag Dux Pr Akt 4 96,508 do Elekt Strassenb 4 100 258

do Kammgarn Sp 4 100,258
Auntäncdh Röeenb Prior Ghi Malzfabr Schkeuditz 4 99 758

Aussig Te I 96 Gold 92 30 b Mansf Gewksech 67ev 99,250
Röhm Noräbahn 1908 /2 92 506 do do 1875/79 ev 4 99,506

do 1882 Gold 99 393 do do 1882 4 99,506Buschtiehr 1896 eikr 4 99,006 do do 1893 4 99,500
Hux Bodenb 93 etfr 78,000 do do 1897 4 99,300do 1891 gtkr Silber 4 97,506 do do 1902 4 100,76509
do 0 Gold Stöhr Co Leipzig 4/2101,600do Em I 1869 5 1107,250 Tittel Krüger 4 95,508do Em 11 1871 6 107,250 Zeitzer Par u Sol 99,7560
do Ew IIT 1874 Golä 5 09,606 Naumburg Braunk 4 99,508

Graz Köfl Em IV 78 2 Jdo Em 1902 4 868,758 Kohlen Aktien u Priortäten
M M v StFrandrieſe Erzgeb gStoink A V 65 1276 o

Erbi Rittorneh Kr 3 87,509 ſGersd Stib V St A 19/2 375 008
850,000

do do do II 49 780,06
Kafsergrube b Gers

dorf St A 10 470,000
o do Pr A 26

Oberhohnd Forgast o
do Sohader 0 66 008Zwiek Oberhohnd 380 400908

Zw ek St Veroinsgl 00 17606
Frieden Meuselw 376,00
Prohlita Rraunk Ges 30 420,008

do da Pr A 60 10256,00
Fereinsgl in Moueel

wie St A 93
n a

ſoli
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